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Liebe Pfaffendorfer, 
liebe Kirmesbesucher, liebe Gäste!

Herzlich willkommen zur Kirmes vom 
22. - 24. Juni 2012. Wir freuen uns, 
mit Ihnen in diesem Jahr das 107. 
Kirchweihfest zu feiern.
Erst die Unterstützung durch viele 
Sponsoren und Ortsvereinen macht es 
möglich, diese Veranstaltung auf die 
Beine zu stellen.

Ein herzliches Dankeschön aber auch an die vielen ehrenamt-
lichen Helfer, ohne deren Engagement diese Veranstaltung 
nicht möglich wäre.
Den Ursprung der Kirmes - das Kirchweihfest -  wollen wir 
am Sonntag 24. Juni um 9.30 Uhr mit einem Festhochamt 
unter der Mitwirkung des Katholischen Kirchenchores in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul feiern.
Hierzu lade ich alle Pfaffendorfer und Gäste ein, damit dieser 
Gottesdienst einen feierlichen Rahmen bekommt.

Ich wünsche allen ein paar schöne Kirmestage in gemütlicher 
Runde in unserem Festzelt.

Es grüßt mit „Mir hannen“
Klaus Rittel, 1. Vorsitzender

Liebe Pfaffendorfer, liebe Gäste

Es ist wieder Kirmes!
Wir können wieder rufen „Mir Hannen“!

Wie schön, dass wir in Pfaffendorf weiter an unseren Festen 
und Traditionen uns erfreuen können. Dank der fleissigen 
Helfer und Helferinnen können wir auch in diesem Jahr 
unsere traditionsreiche Kirmes feiern und uns gemeinsam an 
den angebotenen Aktivitäten erfreuen. 
Sie gibt uns wieder die Gelegenheit, 
alle zusammen zu kommen, ob Gross 
ob Klein, gemeinsam zu lachen, 
Gespräche zu führen, Informationen 
auszutauschen oder auch einfach nur 
gesellig beisammen zu sitzen.
Freuen wir uns auf ein paar schö-
ne, und hoffentlich sonnige Tage, in 
unserem Rheinischen Nizza bei der 
Kirchweih.

Ihre Alexandra Graunke
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates

Liebe Pfaffendorfer,

wir alle – Kirche wie Gesellschaft – 
sind heute hin und her gerissen zwi-
schen zwei Polen:
Auf der einen Seite sind wir getrie-
ben von den Auswirkungen der 
Globalisierung. Die modernen Me dien 
lassen kaum mehr Zeit, etwas gründ-
lich anzugehen. Mobiltelefon und 

eMail machen uns ständig und überall erreichbar und so sind 
wir gezwungen, unter Umständen mitten im Supermarkt 
zwischen hunderten von Menschen, die an uns vorbei eilen, 
über Dinge nachzudenken, zu denen man sich früher in Ruhe 
hingesetzt und erst einmal nachgedacht hätte. Gleichzeitig 
wird unsere Welt immer kleiner; der sprichwörtliche Sack Reis, 
der in China umfällt, taucht im selben Augenblick hier bei uns 
als Nachricht auf und wirbt um unsere Aufmerksamkeit. Die 
ganze Welt ist unser Spielfeld.

Andererseits fühlen wir ein Bedürfnis, in mitten dieser schnell-
lebigen und internationalen Welt einen Platz zu haben, wo 
wir zu Hause sind. Deshalb ist es wichtig, das wir uns ganz 
bewusst dort verankern, wo wir leben. Menschen zu begeg-
nen, miteinander zu feiern, Sorgen und Nöte miteinander zu 
teilen, füreinander da zu sein, aber auch gemeinsam dafür zu 
sorgen, dass dieser Ort lebenswert ist und bleibt für alle, die 
dort wohnen.

Die Kirmes ist die Gelegenheit, in der Tradition des Ortes Raum 
zu finden für Begegnung von Jung und Alt, Alteingesessenen 
und Neuzugezogenen. Ganz im der Sinn der Apostel Peter und 
Paul, der Patrone unserer Pfarrgemeinde, die, getrieben vom 
Hl. Geist in die Welt hinaus gingen um den Glauben zu ver-
breiten und dabei Gemeinden gründeten, in denen Menschen 
Heimat fanden und einen Ort, wo sie ihr Leben aus dem 
Glauben gemeinsam mit und für ihre Mitmenschen gestalten 
konnten.

Ich wünsche Ihnen allen frohe Kirmestage in der Begegnung 
miteinander, herrliches Wetter und Gottes Segen über allem!

Ihr Pastor
Michael Frevel

Liebe Pfaffendorferinnen 
und Pfaffendorfer, 
liebe Leserinnen und Leser,

immer im Frühjahr kommt per Post 
die freundliche Bitte des Schriftführers 
Klaus Schmitt, ein Grußwort für die 
nächste Ausgabe der Kirmeszeitung 
zu erstellen. Wenn dieser Brief bei mir 
im Postkasten liegt, denke ich immer: 
Ach, schon wieder ein Jahr vorbei! 
Hattest du nicht gerade erst etwas geschrieben? Aber auch in 
diesem Jahr komme ich dieser Bitte gerne nach.
Die Zeit fließt dahin – wie der Rhein an Pfaffendorf vorbei. 
Und wenn uns bewusst wird, wie die Zeit vergeht, dann bli-
cken wir zurück, auch auf die Zeit, die seit der letzten Kirmes 
vergangen ist. Manches ist in den Hintergrund getreten, vieles 
haben wir längst vergessen. Manchmal ist es ja auch gut, wenn 
wir vergessen – so gewinnen wir Abstand zu Ereignissen oder 
Erfahrungen, die uns belasten.
Wenn ich an das vergangene Jahr denke, fällt mir die große 
Evakuierungsaktion am 4. Dezember 2011 ein, von der wir in 
Pfaffendorf alle betroffen waren. Wir waren guter Hoffnung, 
dass nichts passieren wird – aber eine letzte Restunsicherheit 
gab es doch. Und am nächsten Morgen nach diesem bewussten 
Tag habe ich erst gespürt, wie angespannt ich angesichts die-
ses Ereignisses war.
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Wir gedenken in Ehren 
allen Gefallenen, Verstorbenen 
und Vermissten der 
Kirmesgesellschaft Pfaffendorf

Die Kirmesgesellschaft dankt allen Inserenten 
für ihre Unterstützung!

Für den Inhalt der Beiträge sind die jeweiligen 
Vereine verantwortlich.

Impressum:
Herausgegeben von der Kirmesgesellschaft Pfaffendorf aus 
Anlass der Pfaffendorfer Kirmes.

Textbeiträge: siehe einzelne Berichte
Fotos: Ortsarchiv, Fam. Maahs, Vereine
Anzeigen:  Franz Geißler
Gesamtleitung:  Franz Geißler, Klaus Rittel
Satz und Druck:  Druckerei Voigt GmbH
 Am Gülser Weg 28 · 56220 Bassenheim
 Telefon 02625/956000
 www.druckerei-voigt.de
Auflage: 1.600 Stück

Am Vortag hatten wir in unserer Kirche die Wiederbegehbarkeit 
mit einem kleinen Empfang gefeiert, an dem auch zahl-
reiche Mitglieder der Pfaffendorfer Vereine teilgenommen 
haben. Über alle Unterstützung und Anteilnahme an diesem 
Ereignis haben wir uns in unserer Gemeinde sehr gefreut. 
Nicht auszudenken, wie es gewesen wäre, wenn es bei der 
Bombenentschärfung einen ungeplanten Zwischenfall gege-
ben hätte!

Nun richten wir den Blick aber wieder nach vorn. Wir erfreu-
en uns dankbar an unserem Lebensumfeld in Pfaffendorf. 
Gemeinsam setzen wir uns auch in der Zukunft dafür ein, 
diesen positiven Lebenswert zu erhalten. Begegnungen im 
Umfeld der Kirmes helfen uns dabei, dieses gemeinsame Ziel 
nicht aus den Augen zu verlieren. 
Allen, die die Kirmes vorbereiten und durchführen, wünsche 
ich gutes Gelingen und erfreulichen Zuspruch; denen, die 
kommen, eine frohe und unbeschwerte Zeit in der großen 
Gemeinschaft unseres Stadtteils.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Peter Stursberg
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Pfaffendorf

Pfaffendorfer Kirmes 22. - 24. Juni 2012

Freitag 22. Juni
18:30 Kirmeseröffnung
 mit Aufstellen des Kirmesbaumes
 Tanz der „TV-Girls“, Turnverein Pfaffendorf
 „Cocktailbar mit Heike und Eddie“

Samstag 23. Juni
12:00 Eintopfessen (kostenlos)
19:00 5. Pfaffendorfer Männerballett-Wettbewerb
 Unterhaltung mit „Music Made For You“

Sonntag 24. Juni
7:30 Weckruf
9:30 Festhochamt unter Mitwirkung des 
 Blasorchesters Kryut
 und des Katholischen Kirchenchors KKC
11:00 Kirmesfrühschoppen mit kleinen  
 Überraschungen und den Niederwerther  
 Inselmusikanten
14:00 Großer Festumzug mit befreundeten   
 Vereinen mit anschließendem Baumspruch
15:00 Unterhaltung mit der Dixieland-Band   
 „Stonehead-Stompers“
 Kaffee und Kuchen
15:30 Ponyreiten für Kinder
16:00 Kinderbelustigung 
 u.a. Torwandschießen (SV Paffendorf),   
 Hüpfburg, Lichtpunktgewehr (Schützen-   
 gesellschaft), Trampolinturnen für alle 
 (TV Pfaffendorf)
  
Das Spielmobil “Kowelix“ der Stadt Koblenz steht 
an allen Tagen zur Verfügung! Wir bieten die gewohnt 
gute Restauration in eigener Regie.
An allen Tagen Eintritt frei!
Zeltaufbau: Mittwoch 20.06.2012, ab 16.00 Uhr, 
Zeltabbau: Montag 25.06.2012, ab 16.00 Uhr. 
Helfer zum Auf- und Abbau sind willkommen!

Jubilare 2012

65 Jahre

Karl Zirwes Peter Zeutzheim

Theo Bruchhof 
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Die BUGA im Jahr 2011 hatte auch auf die 
Pfaffendorfer Kirmes Auswirkungen. Zeitgleich 
mit dem Kirmeswochenende fand im Rahmen des 
umfangreichen BUGA-Programms am Samstag ein 
Chor-Marathon auf der anderen Rheinseite statt. 
Da viele Kirmesjungen auch gleichzeitig einem 
der Pfaffendorfer Chöre angehören, wurde die 
Baumaufstellung auf den Kirmesfreitag vorverlegt. 
Wie in den letzten Jahren war die Baumsuche schnell 
abgeschlossen und mit fachkundiger Unterstützung 
durch den städtischen Forstmitarbeiter ein 20 m 
Baum zu Fall gebracht. 

Nachdem der Baum Dank der zahlreich anwe-
senden Kirmesjungen transportfertig am Haken 
des MB-Trac der Firma Oster hing, wurde traditio-
nell ein Imbiss , der wie schon in den vergangenen 

Jahren von Dieter Pretzer freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt wurde, im Wald in entspannter 
Runde eingenommen. Pünktlich kam der Baum mit 
Polizei-Eskorte durch die Absperrungen, da am glei-
chen Wochenende auch noch der Münz-Firmenlauf 
stattfand, am Kirmesplatz an. Nach raschem 
Schmücken der Baumkrone wurde er mit vereinten 
Kräften und mit Hilfe zahlreicher neuer Stangen 
mit einem lauten Ruf aus allen Kehlen zum 106. 
Mal „Mir hannen“ aufgerichtet. Am Abend gab es 
Live-Musik der Coverrockband „Frontline“ im Sound 
der 90er Jahre bis heute. Im blumengeschmück-
ten Festzelt fiel besonders die neue Cocktail-Bar 
auf, die Dank ihrer Initiatorin Heike Schmidt, geb. 
Kohlheyer und ihres Mannes Edmond, ein voller 
Erfolg an beiden Kirmesabenden wurde. Angeboten 
wurden nicht nur alkoholische, sondern auch kreativ 
und geschickt gemixte Softdrinks. Bei angenehmen 
Temperaturen klang der erste Kirmesabend in der 
späten Nacht aus.
Der Samstag startete in 2011 etwas ruhiger 
als die Jahre zuvor, da das Baumschlagen und 
Aufstellen ja bereits erfolgreich vollbracht war. So 
konnten sich die aktiven Kirmesjungen ganz dem 
Kinderprogramm widmen. Doch zuvor gab es, wie 
an jedem Kirmessamstag, wieder eine kostenfreie 
Suppe für alle Hungrigen. Die schmackhafte Suppe 
wurde vom Rhein-Hotel Restaurant Merkelbach 
zubereitet und gratis zur Verfügung gestellt. Von 
dieser Stelle aus nochmals vielen Dank dafür. 

Pfaffendorfer Kirmes 17.06. - 19.06.2011
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E-Mail: info@ruediger-roth.de

Büro:  Tel. 02 61 / 91 44 98 81
 Fax 02 61 / 91 44 98 82
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Zur Kaffee- und Kuchen-Zeit führte die Kinder-
tanzgruppe „TV-Girls“ des TV „Vater Jahn“ Pfaffen-
dorf 1895 unter der Leitung von Andrea Klein 
einen effektvollen Showtanz vor und gab dem 
applaudierenden Publikum noch eine Zugabe. Am 
frühen Abend füllte sich dann das Festzelt langsam 
und alle warteten gespannt auf den Höhepunkt 
des Abends, den 4. Männerballett-Wettbewerb, 
der nun schon traditionell für viel Stimmung und 
Begeisterung unter den Gästen sorgt. Doch bevor 
der 1. Vorsitzende den Startschuss gab, wurden 
noch einige Gäste überrascht und auf die Bühne 
gebeten. Die erlesene Schar bekam die Aufgabe 
einen improvisierten Tanz innerhalb der nächsten 
Stunde einzuüben. Die passende Garderobe wurde 
großzügig von der KG gestellt. 
                                          

Um 20:30 Uhr betrat die erste, aber außer Konkurrenz 
startende Gruppe, die „Eigengewächse“ der KG 
Pfaffendorf als frühlingsbunte BUGA-Gärtner, die 
Bühne. Neu mit dabei war Maximilian Rittel, das 
Leichtgewicht in der Truppe. Auch neu dabei war 
die Choreographin, Heike Schmidt, die der Gruppe 
die richtigen Schritte beibrachte. Der Beifall war 
kaum verklungen, schon kam die nächste Gruppe 
aus dem Reich von 1001 Nacht auf die Bühne. Die 
orientalische Bauchtanzgruppe in ihrem gewagten 

Outfit begeisterte sehr und outete sich nach dem 
Tanz als die „KFK Schälsjer 2008 e. V.“ aus dem 
heimischen Pfaffendorf. Nach einer Zugabe versch-
wand die Gruppe leichtfüßig von der Bühne.
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Lust auf schöne Haare?

Friseur Taccone
Emserstr. 64

56076 Ko-Pfaffendorf
Telefon 02 61 / 7 53 19
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Nach den heißen Rhythmen des Orients gesell-
te sich bei der nächsten Gruppe noch eine eisige 
Komponente hinzu. Die Frauengruppe in feuer-
orange und eiskristallsilber der „Uhu´s“ aus 
Kobern-Gondorf nahm das Publikum mit in das 
weit entfernte Island und verzauberte mit einem 
Tanzstück des ewigen Duells zwischen Feuer und 
Eis mit Hebefiguren und einer abschließenden 
Pyramidenfigur. Unter großem Beifall wurde eine 
Zugabe gewährt, um gleich darauf die Bühne frei 
zu machen für stürmische kräftige Mannsbilder von 
der Waterkant in ihrem obligatorischen Ölzeug. 
Leuchtend gelb von Kopf bis Fuß nahmen sie das 
Publikum mit an die Nordseeküste. Höhepunkt ihrer 
Choreografie war ein gekonnter „Strip“ der den 
Zuschauern freien Blick auf die rot-weiß gestreiften 
Trikot-Badeanzüge mit kurzen Beinen gewährte. 
Nach kräftigem Applaus und einer Zugabe machte 
die Tanzgruppe „Burschenclub“ aus Arzheim die 
Bühne frei für die zuvor von Klaus Rittel zusammen-
gestellte „Publikumsgruppe“.
      

In rosa Tutu gewandet, erklommen die Mutigen 
die Bühne und boten unter großem Applaus ihre 
improvisierte Showeinlage dar. Den Abschluss 
des Wettbewerbs bildete eine wilde Truppe 
aus Südafrika, die rhythmische Steppen- und 
Savannentanzschritte der Extraklasse auf die 
Bühnenbretter legte. Nach gekonnten Hebefiguren 
und anderen raffinierten Tricks wurde die Gruppe 
vom KG-Vorsitzenden enttarnt als der Mosella 
Tanzverein e. V. aus Kobern-Gondorf, der ja bereits 
vielen als langjährige Teilnehmer des Wettbewerbs 
bekannt ist.
Am Sonntag, pünktlich um 7:30 Uhr, verließ die 
Weckruf-Truppe das Rhein-Hotel Restaurant Mer-
kel bach nach einem erquickenden gemeinsamen 
Frühstück, welches den Teilnehmern traditionell 
vom Inhaber Claus Merkelbach kostenfrei serviert 
wurde.

       
Unter musikalischer Leitung von Karl-Heinz Kryut 
zogen die Kirmesjungen, auch wieder mit ganz jun-
gen Mitgliedern, fröhlich durch Pfaffendorfs Straßen 
und weckten die Pfaffendorfer Bevölkerung auf tra-
ditionelle Weise. Beendet wurde der musikalische 
Rundgang auf dem Jahnplatz. Nach dem Eintreffen 
unseres neuen Pfarrers Herrn Michael Frevel und 
den Messdienern zog man gemeinschaftlich zur 
Kirche.
                      
Auf dem Weg dorthin durfte Pfarrer Frevel, gemäß 
der Tradition als neuer Seelsorger, das Becken 
spielen. Nach festlichem Einzug unter Mitwirkung 
der Bläsergruppe Kryut und des Katholischen 

Kirchenchors KKC Koblenz-Pfaffendorf 1875 e.V. 
konnte das Hochamt beginnen. Zum Ende der 
Messe wurde der neue Pfarrer mit der Aufnahme als 
Ehrenmitglied in die Kirmesgesellschaft überrascht 
und ihm als Zeichen ein KG-Poloshirt überreicht. 
Nach anschließender Totenehrung auf dem nahe-
gelegenen Friedhof begann der Frühschoppen im 
Festzelt. 
 
Nach Darbietungen des MGV Frohsinn 1865 
e.V. und der Niederwerther Inselmusikanten des 
Musikverein Niederwerth 1922 e. V. genossen viele 
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Lebensmittel - Getränke
Schuhmacher

Täglich frisches Obst und Gemüse
Wurst- und Käsetheke

Zeitschriften

Seizstraße 2

56076 Koblenz

Telefon 7 35 92

81



11

die verschiedenen und reichhaltigen Gerichte der 
KG-Küche und man versammelte sich gegen 13:30 
Uhr um die Eierkrone, die kurz zuvor ein letztes 
Mal aus dem Lager unter der Pfaffendorfer Brücke 
geholt wurde. Pünktlich zog der Kirmes-Lindwurm 
zusammen mit vielen befreundeten Vereinen 
von nah und fern, sowie der 4. Pfaffendorfer 
Grundschulklasse, die sich auf diese besonde-
re Weise von der Grundschule verabschiedete, 
zunächst durch das Unterdorf. Bei guter Stimmung 
ging es dann hinauf in die Hermannstraße, um 
bei den Klarissen-Kapuzinerinnen von der Ewigen 

Anbetung ins Kloster Bethlehem einzukehren und 
traditionell einen gefüllten Krug Wein zu überrei-
chen.
       
Nach diesem Stopp ging es die Pfarrer Rudolf-
Dreikhausen-Treppe wieder hinunter zum Rhein. 
Kurz nach der Ankunft auf dem Kirmesplatz und dem 
Befestigen der Eierkrone, bestieg der Kirmesjunge 
Dietmar Schuh den Kirmesbaum mit gefülltem 
Bierglas und Text und verlas festlich und in Mundart 
den Baumspruch. 
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www.strang-stoffe.de

Praxis für Physikalische Therapie
& Klassische Homöopathie
Fußpflege

Michaela Wißmann
Masseurin & Heilpraktikerin

Wendelinusstraße 1a · 56076 Koblenz
Telefon 02 61 / 7 99 80
E-Mail: michaela.wissmann@web.de
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Nach Applaus und Schlusstusch begaben sich die 
Kirmesbesucher ins Festzelt zu Kaffee und Kuchen 
und musikalischer Unterhaltung durch die Jazz- 
und Dixieland-Band der „Stonehead Stompers“. 
Für die Kinder aber begannen viele Spiele mit 
Geschick, Spannung und Ausdauer. Im BUGA-Jahr 
wurde bis ca. gegen 17:00 Uhr Torwandschießen, 
Wasserpistolen zielen, Trampolin Springen (TV 
Vater Jahn 1895 Koblenz-Pfaffendorf e. V.), die 

große Hüpfburg, Kinderschminken und Lasergewehr 
schießen (Schützengesellschaft Pfaffendorf 1898 
e. V.) angeboten. Die Spielstationen wurden durch 
Helfer der befreundeten Vereine und Kirmesjungen 
und -mädchen betreut. 
                        
Im Anschluss daran wurde die Tombola eröffnet. 
Reich beschert verließen viele gegen 18:30 Uhr das 
Festzelt und nahmen überdies schöne Erinnerungen 
an die Kirmes 2011 mit nach Hause. Bereits am 
darauffolgenden Tag wurde der Kirmesbaum 
2011 fachgerecht gefällt und das Festzelt wieder 
abgebaut. Nach getaner Arbeit saßen noch einige 
Kirmesjungen bei Fleischwurst und Brötchen gesel-
lig zusammen.

Michael Braun
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Im Amtsblatt der Preußischen Regierung zu Ko -
blenz vom 26. Juni 1937 ist nachzulesen, daß 
das Preußische Staatsministerium in Berlin am 
5. Juni 1937 beschlossen hat, die rechtsrhei-
nischen Gemeinden Ehrenbreitstein, Pfaffendorf, 
Horchheim, Niederberg und Neudorf zum 1. Juli 
1937 in den Stadtkreis und die Stadtgemeinde 
Koblenz einzugliedern.

Somit endete das selbstverwaltete Eigenleben der 
in der Amtsverwaltung Ehrenbreistein zusammen-
geschlossenen Gemeinden.

Überraschend war diese Eingemeindung zwar nicht, 
denn schon in den Jahren 1921 bis 1923 und später 
in den Jahren 1927 und 1928 waren Tendenzen laut 
geworden, rechtsrheinische Gebiete mit der Stadt 
Koblenz zu vereinigen. So blieb es den Machthabern 
des sogenannten Dritten Reiches vorbehalten, diese 
größere Flächen- und Wirtschafteinheit zu schaffen.

Mit den rechtsrheinischen Gemeinden wurde auch 
zum gleichen Zeitpunkt die Gemeinde Metternich in 

die Stadt Koblenz eingegliedert. 
Dies hatte zur Folge, daß eine 
umfangreiche Neuordnung 
erforderlich wurde. Die bis-
herigen Amtsbezirke Koblenz-
Land und Ehrenbreitstein 
wurden aufgelöst. Die ver-
bleibenden Gemeinden 
Kesselheim und St. Sebastian 
wurden dem Amtsbezirk 
Weißenthurm zugeschlagen 
und die aus dem ehemaligen 
Amt Ehrenbreitstein verblei-
benden Gemeinden Arenberg, 
Arzheim, Immendorf und 
Urbar wurden dem Amt 
Vallendar angegliedert.

Zur Erleichterung der Ver-
waltungsgeschäfte blie-
ben die bisherigen Bürger-
meisterämter Ehrenbreitstein 
und Koblenz-Land in Lützel 

als Verwaltungsstellen der Stadt Koblenz vorüber-
gehend bestehen. Die Stadtsparkasse der Stadt 
Ehrenbreitstein wird ab dem Tag der Eingemeindung 
als Zweigstelle der Stadtsparkasse Koblenz geführt.

Als besonders bemerkenswert ist darauf hinzu-
weisen, daß im Zuge der Eingemeindung die Stadt 
Koblenz beschlossen hat, auf das bisher erhobene 
Brückengeld für die Benutzung der Pfaffendorfer 
Brücke ab 1. Juli 1937 zu verzichten.

Die bisherigen Amtsbürgermeister von Ehren-
breit stein Wagner und Koblenz-Land Führ wur-
den als Bevollmächtigte für eine Vielzahl von 
Verwaltungsaufgaben weiter eingesetzt. Die vor-
handenen Amtsgebäude wurden beibehalten und 
das Personal weitgehend von der Stadt Koblenz 
und teilweise von den Ämtern Weißenthurm und 
Vallendar übernommen.

Die Beschlüsse der Ratsgremien der Gemeinden zur 
Eingemeindung erfolgten fast einstimmig, wenn 
auch einige kritische Stimmen laut wurden.

Pfaffendorfer wurden Koblenzer
Vor 75 Jahren wurde Pfaffendorf eingemeindet
von Bürgermeister und Stadtkämmerer a.D. Heinz-Dieter Maahs
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Amtsbürgermeister Wagner hatte am Vorabend des 
1. Juli 1937 die Beigeordneten und Ratsherren der 
Stadt Ehrenbreistein zu einer letzten Ratssitzung 
eingeladen. In längeren Ausführungen erläuterte 
er die Bedeutung dieses Ereignisses und forderte 
seine bisher von ihm betreuten Bürger auf, „treue 
und tüchtige Mitglieder der neuen Großgemeinde 
Koblenz zu werden“. In diesem Zusammenhang ging 
er auch auf die reiche Geschichte von Ehrenbreitstein 
ein, deren selbständige Stadtgeschichte nunmehr zu 
Ende gehe. Er wünschte allen „Glückauf zur mutigen 
Fahrt“.
 
Die Eingemeindung vor 75 Jahren stellt die 
Grund       lage für die künftige Entwicklung der Stadt 
Koblenz dar. Denn die bisherige Möglichkeit der 
Ausdehnung und Erweiterung in der Siedlungs- und 
Wirtschaftspolitik war sehr begrenzt. So trugen 
Siedlungsgebiete der Gemeinde Pfaffendorf mit 

denen auf dem Asterstein gelegenen Wohnbereiche 
schon früher ausgesprochen städtischen Charakter.

Durch die Eingemeindung vergrößerte sich die 
Gesamtfläche der Stadt Koblenz von 3.605 Hektar 
auf 5.682 Hektar.

Die Zahl der Einwohner von Koblenz stieg von 
rund 68.000 auf 85.900. Nach Metternich mit 
5.500 Einwohnern brachte das rechtsrheinische 
Pfaffendorf mit 4.260 Einwohnern die zweit-
größte Bewohnerzahl ein. Horchheim mit 3.310, 
Ehrenbreitstein mit 3.120 Niederberg mit 1.635 
und Neudorf mit 140 Einwohnern steigerten die 
Gesamtbevölkerung unserer Stadt.

Somit hat die rechte Rheinseite wesentlich zur 
Weiterentwicklung von Koblenz beigetragen.

Vor einigen Wochen erhielt Astrid Rittel eine          
E-Mail mit folgendem Text:

„Liebe Frau Rittel,

gestern hatte ich eine Begegnung der „3. Art“. Ich 
war mit Freunden und Freundin in einem Szenecafé 
in Berlin-Schöneberg. Als ich so dort saß, hörte ich 
plötzlich einen mir sehr vertrauten Dialekt. Ich hörte 
noch genauer hin und war mir sicher: das war Kob-
lenz-Platt. Ich ging zu dem Tisch und fragte, ob ich 
mal stören dürfte und fragte: „Kommen Sie zufällig 
aus Koblenz?“ Darauf die Antwort: „Na klar, woher 
wissen Sie das?“ Ich sagte: „Ich komme gebürtig aus 
Pfaffendorf.“ Darauf flippten die 4 Herrschaften fast 
aus. „Wir kommen auch aus Pfaffendorf“, klang es 
aus allen 4 Mäulern.

Bei den Paffendorfern handelte es sich um Peter 
Merkelbach, Hans-Georg Greifenstein, eine Frau und 
noch ein Herr. Wir haben uns dann etwas unterhal-
ten und stellten fest, wie klein die Welt ist.

Soweit das Neueste über Pfaffendorf aus Berlin!

Schönes Wochenende 
Helmut Pohren-Hartmann aus Berlin“

(Helmut Pohren-Hartmann ist ein Sohn von Josef 
Pohren. Er versorgt uns regelmäßig mit interessan-
ten Neuigkeiten über Pfaffendorfer Berühmtheiten, 
wie z.B. Max-von-Laue, Architekt Hermann Cuno 
oder Baumeister Johannes Seitz)

Pfaffendorfer in Berlin-Schöneberg

2012
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manuelle Therapie

Friseursalon Fabeck
Inh. Justine Fabeck
Ellingshohl 82
56076 Koblenz
Tel. 0261/75981

Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr
Sa  7.00 - 13.00 Uhr

Das „Lädchen“
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Kopien · Faxversand

Marlies Müller
Emser Str. 37 · 56076 Koblenz

Tel. 0261-97301 82
Fax 0261-97301 84

mm.laedchen.pfaffendorf@t-online.de
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Entsprechend dem Aufruf am BUGA-Eröffnungs-
wochenende zum BUGA-Sternmarsch der Koblenzer 
Stadtteile, analog des Sternmarschs zur 2000-Jahr-
Feier, beteiligte sich auch der Pfaffendorfer Orts ring 
an diesem Ereignis. Mit von der Partie bei der ersten 
Bundesgartenschau in Rheinland-Pfalz war natür-
lich auch die zahlreich erschienene Pfaffendorfer 
Kirmesgesellschaft. Nach dem Verteilen der Ein-
trittsbändchen und eigens für den Marsch gestal-
teten Papierfähnchen an die zuvor gemeldeten 
Teilnehmer, verließ der Tross gegen 10:00 Uhr 
den Jahnplatz. In froher Erwartung ging es zu Fuß 
über die Pfaffendorfer Brücke bis ins Weindorf. 
Dort wurde ein Gruppenfoto von allen teilneh-
menden Pfaffendorfer Vereinen auf der großen 
Treppe zwischen Mercure Hotel und Weindorf 
geschossen. Den Anlass nutzte der Ortsring auch, 
um das neu in Auftrag gegebene 8 x 4 m große 
Panoramabild vom „rheinischen Nizza“, einer groß-
en Schar von Zuschauern zu präsentieren. Genutzt 
wird es zukünftig von den Pfaffendorfer Vereinen 
als Bühnenhintergrund bei Veranstaltungen wie 
Kirmes, Karnevalsitzungen und anderen. Bei gutem 
Wetter stellten sich die einzelnen Vereine auf den 
neu geschaffenen Wegen der Rheinanlagen auf 
und reihten sich zwischen die anderen Koblenzer 
Stadtteile ein. Als der Sternmarsch dann endlich 
startete, staunten die Teilnehmer nicht schlecht, als 
sie an frischen und üppig blühenden Blumenbeeten 
entlang Richtung BUGA-Eingang zogen. Vorbei am 
Kurfürstlichen Schloss, Übertragungswagen des 

Südwest-Rundfunks und der Talstation, der ein-
zigen Seilbahn über den Rhein, sammelte sich 
der Festzug am Deutschen Eck vor einer riesigen 
Bühne zu Füßen des Kaiser-Wilhelm-Denkmals. 
Dort stellten sich die Stadtteile der Reihe nach auf, 
bis Vertreter der einzelnen Stadtteile auf die Bühne 

gebeten wurden, um den eigenen Stadtteil und 
seine Vereine kurz vorzustellen. Moderiert wurde 
dies von Manfred Gniffke. 
 
Nach vielen Anekdoten, Geschichten und musi-
kalischen Kostproben löste sich gegen ca. 
15:00 Uhr nach gemeinschaftlichem Singen des 
„Schängelliedes“ die Veranstaltung auf und jeder 
erkundete die BUGA inklusive Seilbahn-Fahrt zum 
ersten Mal auf eigene Faust. Es war ein einmaliges 
Erlebnis, was trotz der vielen späteren Besuche des 
BUGA-Geländes noch vielen Teilnehmern in beson-
derer Erinnerung bleiben wird.
     Michael Braun

BUGA-Sternmarsch am 16.4.11
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El Ge
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mungsvollen Weihnachtslieder und der Nikolaus 
erzeugte bei den Kindern erwartungsvolle Wei h-
nachtsvorfreude. 
Neben einer lebensgroßen Krippe mit lebendigen 
Schafen und einem riesengroßen Weihnachtsbaum 
waren vor allem die illuminierten historischen Höfe 
eine Reise wert. 

           

In den stimmungsvoll beleuchteten Straßenzügen 
verging die Zeit wie im Fluge. Ein Weihnachtsmarkt 
von ganz besonderer Ausstrahlung, der auch die 
Kauffreude vieler Mitreisender besonders weckte. 
Bepackt mit Taschen und Tüten ging es gegen 18:30 
Uhr zurück zum schon wartenden und gut beheizten 
Reisebus, der pünktlich zur letzten Station des 
Tages aufbrach, zum Moselweiß er Bierhaus in die 
Koblenzer Straße. 
              
Entlang der Mosel und vorbei an weihnachtlich 
beleuchteten Wohnhausfenstern erreichte die 
Reisegruppe um 19:00 Uhr das Bierhaus. Dort ließ 
man bei einem reichhaltigen warmen Buffet und 
kühlen sowie heißen Getränken gesellig den Tag 
ausklingen. 

Michael Braun

Weihnachtsmarktfahrt nach Mörz am 03.12.11
Einen Tag vor der größten Evakuierungsaktion 
der Stadt Koblenz (ca. 45.000 Personen) seit 
dem 2. Weltkrieg trafen sich 40 Mitglieder der 
Pfaffendorfer Kirmesgesellschaft um 15:00 Uhr am 
Jahnplatz, um mit einem Reisebus der Fa. Kröber 
Koblenz Richtung Eifel zu verlassen. Nicht aber, 
um schon einen Tag vor der Bombenentschärfung 

aus sicherer Entfernung den Ausgang abzuwarten, 
nein, man begab sich auf die Weihnachtsmarktfahrt 
nach Mörz im schönen Maifeld. Nach dem Motto 
„Bombenalarm in Koblenz, Bombenstimmung in 
Mörz“ ging es bei regnerischem Wetter entlang 
der Moseluferstraße in die Höhen der südlichen 
Vordereifel. Nach einer halben Stunde erreichte die 
Gruppe das bereits weiträumig abgesperrte Mörz 
und legte die letzten paar hundert Meter zu Fuß 
zurück. 
       
Bewaffnet mit Regenschirm und Kapuzen wur-
den die einzelnen vorweihnachtlich geschmück-
ten Höfe, Stände und Geschäfte des an diesem 
Tag autofreien Kunsthandwerkerdorfs begutach-
tet. Und zu entdecken gab es eine Menge. Die 
Töpfereien, das Atelier, der Kreativ- und der kleine 
Weihnachtshof, die neue Sternschnuppenscheune, 
sowie das Café Toscana hielten für jeden etwas 
Passendes bereit. Wie immer fanden auch die 
Heißgetränke Kaffee, Met, Glüh- und Eierwein und 
Nikolauspunsch ihre Liebhaber. Zahlreiche Stände 
mit Backesbrot, Flammkuchen, Crêpes, Waffeln, 
Krebbelchen, Grillwürstchen, Spießbraten und 
Gulasch ließen keinen verhungern. Beständig drehte 
sich das Nostalgie-Dampfkarussell und Frau Holle 
präsentierte im Stundentakt den kleinen und groß-
en Zuschauern in einem historischen Gewölbekeller 
Grimm‘s Märchen zum Hören und Sehen. Draußen 
spielten die Turm- und Alphornbläser ihre stim-
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Im April 2012, am letzten Schultag vor den Osterferien, 
war es wieder soweit, die Fahrradsaison wurde mit 
der Aktion „Sicher auf dem Fahrrad 2012“ für die 
Klassen 3 und 4 der Pfaffendorfer Grundschule eröff-
net. In Zusammenarbeit mit dem ADAC Rheinland 
und dem Jugendwart der Kirmesgesellschaft 

„Sicher auf dem Fahrrad“

„Brauchtumspflege 
in der Pfaffendorfer Grundschule“

Pfaffendorf, Manfred König sowie helfenden 
Eltern der Grundschüler wurden diese aktiv auf 
die neue Saison vorbereitet. Verkehrssicherheit 
stand außer dem Fahrspaß natürlich ganz weit 
oben auf dem Tagesprogramm. Im Schulhof 
waren auf dem ca. 200 Meter langen Parcours 
Aufgaben zu bewältigen, bei denen die Kinder 
spielerisch wichtige Fahrtechniken, die sie im 
Straßenverkehr beherrschen müssen, einübten. 
                
Neben diesen Übungen wurde die 
Wichtigkeit des Tragens von Fahrradhelmen, 
deren Passgenauigkeit und natürlich die 
Verkehrstüchtigkeit der Räder besprochen und 
überprüft. Am Ende des Trainings wurde allen 
teilnehmenden Schulkindern eine Urkunde 
überreicht.

Michael Braun

17.06.2011 bis 19.06.2011 die Pfaffendorfer Kirmes 
feiern und so selbst Teil der Kirmes werden.

Michael Braun

Auf besonderes Interesse stieß kurz 
vor der Pfaffendorfer Kirmes Anfang 
Juni 2011 eine Schulstunde ganz be-
sonderer Art. In Abstimmung mit 
der Schulleitung der Pfaffendorfer 
Grundschule brachte der Jugendwart 
der Pfaffendorfer Kirmesgesellschaft, 
Manfred König, den interessierten 
Grundschulkindern der 4. Klasse ein 
Stück Brauchtumspflege, die Pfaf-
fendorfer Kirmes, näher. In Form von 
Fragen rund um die Kirmes und Kir-
mesgesellschaft erklärte er den Kin-
dern, warum eigentlich Kirmes gefei-
ert wird, was es mit der Eierkrone auf 
sich, was ein „Kirmesjung“ eigentlich 
macht, warum auf der Pfaffendorfer 
Kirmesfahne ein Kuckuck abgebildet ist, was der 
Ausruf „Mir hannen!“ bedeutet und vieles mehr. 
Mit diesem neuen Wissen rund um die örtliche Kir-
mestradition konnten die Grundschüler dann vom 
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Merkelbach
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Zimmer mit Dusche, WC, Telefon und TV
Koblenz-Pfaffendorf · Emser Straße 87
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das leckere Bier halfen die 
gute Laune noch zu verstär-
ken. Nachmittags ging es 
dann in das mittelalterliche 
Städtchen Miltenberg. Dort hatten alle Teilnehmer 
genügend Zeit zur freien Verfügung um sich die Stadt 
anzusehen. Am späten Nachmittag ging es dann wie-
der in Richtung Heimat, allerdings mit einem Umweg 
über Frankfurt. In Frankfurt-Sachsenhausen war ein 
Platz im bekannten Äppelwoi-Lokal „Zum gemalten 
Haus“ reserviert. 

Im total ausgebuchten Haus ließen sich alle Teil-
nehmer das leckere Essen und den hervorragenden 
Äppelwoi schmecken. Die Stimmung im Lokal und 
auch bei allen Teilnehmern war bestens und das lag 
nicht nur am sonnigen Wetter. Als uns dann noch 
mittgeteilt wurde, dass der Bus eine techn. Panne habe 
und ein Ersatzbus unterwegs sei, tat das der Stimmung 
keinen Abbruch. Als der Ersatzbus eintraf, war auch die 
technische Panne des ersten Busses wieder beseitigt. 
Nun ging die Heimfahrt mit zweistündiger Verspätung 
nach Koblenz zurück. Ein schöner Tag ging zu Ende. 

Zum Jahresabschluss sollte am 07. Dezember 2011  
das traditionelle „Nikolausturnen“ stattfinden. Auf 
Grund der bekannten Bombenentschärfung, wo ganz 
Pfaffendorf evakuiert war, ist diese Veranstaltung lei-
der ersatzlos gestrichen worden.
Das „Grünkohlessen“ am 05. Februar war auch Dank 
der Wandergruppe von Erwin Geissler wieder ganz gut 
besucht. Dank gilt wieder einmal den Mühen und der 
Steuerung von Hartmuth Müller, dem 1. Vorsitzenden. 
Es war wieder wie immer lecker und üppig; aber ein 
größerer Zuspruch wäre wünschenswert, wie auch 
beim wenig später stattfindenden Kinderkostümfest. 
Erstmals wurde die Veranstaltung an einem 
Sonntag durchgeführt. Eine allgemeine Abfrage mit 
Abstimmung der Anwesenden durch den Moderator 
Siggi Ofenstein bestätigte die Terminumlegung auf 
Sonntag. Spiele, Tänze und das Kinderprinzenpaar 
aus Wallersheim waren angesagt. Der Auftritt des 
Gefolges des Kinderprinzenpaares ließ viele staunen 
und führte sogar soweit, dass der Pressewart verges-
sen hat, Bilder zu schießen. 
Mit einem Gefolge von 115 Uniformierten! marschier-
ten die Wallersheimer ein. Sie zeigten eine überra-
gende Show, die zeigte, wie Vereinsarbeit im kleinen 
Wallersheim gelebt wird.

T.V. „Vater Jahn“ 1895 
Pfaffendorf  e.V.

Der TV „Vater Jahn“ kann im Vergleich zu anderen 
Vereinen auf eine erfreuliche Mitgliederentwicklung 
im Jahr 2011 und bis dato zurück blicken. Im Gegensatz 
zum üblichen Trend des Mitglieder schwundes, kann der 
TV einen Mitgliederzuwachs vermelden, was vielleicht 
auch dem gestiegenen Gesundheitsbewusstsein und 
dem angebotenen Möglichkeiten innerhalb der ver-
schiedenen Abteilungen des Turnvereins zurück zufüh-
ren ist. Seit dem 01. April wird sogar ein „Zumba“-Kurs 
angeboten, zu dem sich 35 Teilnehmer angemeldet 
haben.

Eine Folkloretanzgruppe ist in Gründung. Der demo-
graphische Wandel macht allerdings auch beim „TV 
Vater Jahn“ keinen Halt; soll heißen, dass es in der 
Altersgruppe von 15-25 Jahre kaum Mitglieder gibt, 
was aber auch schon lange Thema im Vorstand ist. 
Alternative Möglichkeiten, vor allem Fitness-Center, 
machen es auch dem „TV Vater Jahn“ schwer, sein 
Leistungsspektrum in Mitgliederzuwachs umzusetzen. 
Im Wochenübungsplan des „TV Vater Jahn“ gibt es 
deshalb für Jung & Alt Möglichkeiten, um sich sport-
lich zu betätigen.

Außerhalb dem Wochenübungsplan ist der „TV Vater 
Jahn“ natürlich auch aktiv: Die Bustour des Turnvereins 
führte am 20. August 2011 in den Spessart und an den 
Main. Bei bestem Reisewetter ging die Reise mit dem 
Bus um 08.00 Uhr in Richtung Süden los. Die Fahrt 
führte die Teilnehmer nach Aschaffenburg, wo unter 
der Leitung eines Reiseführers die Stadt mit dem Bus 
erkundet wurde. Danach blieb noch etwas Zeit, den, an 
diesem Tag stattfindenden, wunderschönen Markt zu 
besuchen. Nach Aschaffenburg fuhr der Bus weiter in 
den Spessart in das mitten im Wald gelegene „Hohe-
Warte-Haus“, wo ein rustikales Mittagessen genos-
sen wurde. Die angenehme Kühle des Waldes und 
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Am 24. April fand die Jahreshauptversammlung 
statt. Langjährige Vereinsmitglieder wurden ge  ehrt. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde mit der sil-
bernen Vereinsnadel und einer Ehrenurkunde geehrt: 
Edeltraud Schmidt, Franz Menten, Volker Strate und 
Siegfried Ofenstein. Mit der goldenen Ehrennadel und 
der Ehrenurkunde wurde für 40-jährige Mitgliedschaft 
Käthe Boppard geehrt.

Ebenfalls wurde der 1. Vorsitzende Hartmuth Müller 
durch Erich Kiefer für sein langjähriges Engagement 
für den Verein mit der goldenen Ehrennadel und einer 
Ehrenurkunde geehrt. Durch den 1. Vorsitzenden wur-
den für den Turngau Rhein-Mosel folgende Ehrungen 
vorgenommen: Karl-Heinz Diekmann erhielt für seine 
langjährige Tätigkeit beim Turngau Rhein-Mosel und 
dem TV Pfaffendorf den Gau-Ehrenbrief mit Nadel in 
Bronze. Inka Seeholzer (vorm. Goretzki) und Siegfried 
Ofenstein erhielten für ihr langjähriges Engagement 
beim Turnverein Pfaffendorf ebenfalls den Gau-
Ehrenbrief mit Nadel in Bronze.

Zur Jahreshauptversammlung war auch der 1. 
Vor   sitzende des Sportkreises Koblenz, Manfred 
Diehl, gekommen. Nach den Grußworten an die 
Versammlung hatte er  erfreuliches zu verkünden. Er 
überreichte an den 2. Vorsitzenden Erich Kiefer für 
seine Verdienste für den Sport die Silberne Ehrennadel. 
Für den Geschäftsführer des TV Johannes Henrich 
und den 1. Vors. Hartmuth Müller hatte er die 
höchste Auszeichnung des Sportbunds Rheinland 
mitgebracht. Er überreichte beiden die Goldene 
Ehrennadel des Sportbunds Rheinland. Dem war aber 
nicht genug, er überbrachte dem Turnverein auch 
noch eine Geldspende und dem Vorstand gegen 
Magenverstimmungen eine „Dähler“ Spezialität den 
„Dähler Drobbe“. In der Tagesordnung waren die tur-
nusmäßigen Neuwahlen angesagt. Hartmuth Müller 

wurde erneut zum 1. Vorsitzenden wie-
dergewählt. 

Es folgten die Wahlen der weiteren 
Vorstands mit glieder, wobei bis auf eine 
Ausnahme die bisherigen Amtsinhaber 
bestätigt wurden. Es wurden gewählt 
zum 2. Vorsitzenden Erich Kiefer, zum 
Kassenwart Karl-Heinz Diekmann, zum 
Techn. Leiter Siegfried Ofenstein, zur 
Jugendwartin Inka Seeholzer (ehem. 
Goretzky), zum Pressewart Walter 
Burger. Einzig bei der Neuwahl des 
Geschäftsführers war der Posten neu zu 
besetzen. Johannes Henrich hatte bereits 
im Vorfeld erklärt, dass er nicht mehr 
für das Amt des Geschäftsführers, das 
er nun 40 Jahre ausübte, kandidieren 
würde. Seit  über 50 Jahre sei er im 
TV Pfaffendorf ehrenamtlich tätig. Er 

bat die Versammlung,Verständnis dafür zu zeigen, 
dass er nicht mehr erneut als Geschäftsführer kan-
didieren wolle. Es sei Zeit für Jüngere. Nach eini-
gen Vorschlägen aus der Versammlung erklärte sich 
zunächst niemand bereit, dieses Amt zu übernehmen. 
Nach einigen Diskussionen erklärte sich dann Siegfried 
Ofenstein bereit, das Amt des Geschäftsführers aus-
zuüben. Er wurde auch von der Versammlung gewählt. 
In den Ehrenrat des Vereins wurden gewählt: K.H. 
Hammer, H.D. Maahs, Hartmut Thill, Hannelore Wölk, 
Johannes Henrich. Zu Kassenprüfern wurden erneut 
Horst Kahler und Martin Walter Schneider gewählt. 

Im Jahr 2012 zieht es den „TV Vater Jahn“ erneut in 
die Ferne. Die diesjährige Bustour des Turnvereins 
findet am Samstag, dem 18. August 2012 statt. Sie 
führt von Pfaffendorf in das mittelalterliche Städtchen 
Monschau in der Eifel. Hier findet eine klassische 
Stadtführung, abseits der bekannten Touristenpfade, 
statt. Es wird die Altstadt von ihrer schönsten Seite 
gezeigt. Anschließend geht es in den Nationalpark 
Eifel mit Besuch von Höfen, Kloster Mariawald und 
dem Ruhrsee. Der Abschluss findet in der Felsenkeller-
Brauerei in Monschau statt. Anmeldung sind erforder-
lich bis zum 1. Juli 2012. 
Anmeldungen an: Hartmuth Müller
Tel. 02603-14204, Fax: 02603-507570 oder 
e-mail: ahamueller@t-online.de.

Fazit: Sport macht Spaß, ist wichtig, macht frei, denn 
Sport ist im Verein am schönsten. 
Infos: www.tvpfaffendorf.de oder an den Schau kästen 
gegenüber der Kirche und an der Turnhalle.

Gruß Walter Burger Pressewart 
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Lebhafte Jahreshauptversammlung
der SG Pfaffendorf 1898 e.V.

Der neue Vorstand um Th. Reck: Zweiter Vorsitzender Alexan-
der Steinhäuser, Schatzmeisterin Monika Steinhäuser, Schüt-
zenmeister Thomas Berres, Schriftführerin Gaby Berres, Ge-
wehrwart Harald Bach, Pistolenwart Bernd Zanft, Fähnrich 
Christian Flesser, 1.Beisitzer Helmut Dyas, 2. Beisitzer Birgit 
Schellenbach, Jugendwart Nicole Last 

Foto: W. Bielski

Letztmalig eröffnete der scheidende erste Vorsitzende Jürgen 
Morsch die Jahreshauptversammlung am 02. März 2012 mit 
der Begrüßung der anwesenden Mitglieder.  Ganz besonders 
begrüßte er die Majestäten der Schützengesellschaft Jörg 
Wahl  und Nicole Last. Ebenso begrüßte er stellvertretend für 
alle Ehrenoffiziere den Ehrenoberst Karl Hoppe.

Nach dem Totengedenken und der damit verbundenen 
Schweige minute ging es nach den Formalien zu den einzel-
nen Tagesordnungspunkten über. Unter anderem wurde be-
schlossen, künftig keinen Schützenumzug mehr von der Peter 
und Paul Kirche in Pfaffendorf hoch zum Schützenplatz mehr 
stattfinden zu lassen. Besonders dieser Punkt war strittig, fand 
schlussendlich jedoch eine Mehrheit und hat somit Bestand 
für die Zukunft!

Nach der Entlastung des gesamten Vorstandes und des Schatz-
meisters wurde ein Wahlleiter bestimmt und die Neuwahl des 
gesamten Vorstandes abgehalten. Zum ersten Vorsitzenden 
wurde Thomas Reck gewählt, der somit Jürgen Morsch von die-
ser verantwortungsvollen Aufgabe ablöst. Der 1. Vorsitzende 
Th. Reck bedankte sich mit einer fesselnden Laudatio bei Jutta 
und Jürgen Morsch, sowie bei Birgit und Hans Schellenbach für 
die jahrelange Arbeit im Vorstand der SG Pfaffendorf.
Weitere Infos unter: www.sg-pfaffendorf1898.de

Wolfgang Bielski, Pressewart

benachbarten Vereinen, sowie Ortsringvereine 
aus Pfaffendorf machten ihre Aufwartung. 
Nach der Gratulation und dem Ehrentanz der 
Majestäten war der Ball offiziell eröffnet.

Mit einem orientalischen Tanz verzau-
ber ten einige Tänzerinnen mit tollen 
Lichteffekten die anwesenden Gäste.                                                                                                                                   
Es dauerte nicht lange und schon hatten die 
Damen sich einige Schützen herausgesucht, 
um diese bei orientalischen Klängen ordentlich 
im Tanzen zu fordern. 

Mit dem zweiten Programmpunkt überzeugten 
wieder einmal die Schälsjer mit ihrem gran-
diosen Auftritt als „Comedian Harmonists“.                                                                        
Musikalisch konnten wir uns wieder auf das 
Duo „LOS SANCHOS PART TWO“ verlassen, 
die mit gewohnter Professionalität durch den 

Abend führten. Bei der reich bestückten Tombola wurde in 
diesem Jahr ein Ölgemälde, das von unserem Ehrenmajor 
Klemens Müller gemalt wurde, als Hauptpreis verlost.  

Thomas Reck

Königsball der Pfaffendorfer Schützengesellschaft 

Pfaffendorf. Am 07.01.2012 luden die Pfaffendorfer Schützen 
zu ihrem traditionellen Königsball in die Schützenhalle an 
der Balthasar-Neumann-Str. ein. Schützenhauptmann Hans-
Jürgen Morsch begrüßte die Anwesenden Majestäten und 
Gäste zu dem Königsball 2012 und wünschte allen ein 
frohes neues Jahr. Zahlreiche befreundete  Schützen aus den 

Foto: W. Bielski
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Emser Straße 93 · 56076 Koblenz-Pfaffendorf
Telefon 02 61 / 7 68 10 · Fax 02 61 / 9 73 32 64
Schiffstelefon 01 75 / 4 17 00 45 
personenschiffahrt-merkelbach@t-online.de
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Erstmals Damenkaiserin in der SG Pfaffendorf
Die Damenschützen der SG Pfaffendorf 
feierten 40-jähriges Jubiläum. Die Damen-
abteilung der Schützengesellschaft Pfaf-
fendorf 1898 e.V. feierte am 21. April 
2012 ihr 40-jähriges Bestehen.

Der Einladung zu Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen in das Schützenhaus 
Pfaffendorf folgten ca. 50 Damen der 
befreundeten Schützen vereine aus der 
Umgebung.
Das gemütliche Beisammensein wurde 
durch ein Luftgewehrschießen, bei 
dem attraktive Preise gewonnen wer-
den konnten, untermalt. Im Anschluss 
daran wurde durch ein Kaiser schießen, 
bestehend aus allen ehemaligen Damen-
königinnen der SG Pfaffendorf 1898 
e.V., erstmals in der Geschichte des Vereins eine 
Damenkaiserin ermittelt. Nach 29 Treffern auf 
den Kaiservogel stand Elke Hattenbach als erste 
Damenkaiserin fest.

Die Damenschützen der SG Pfaffendorf mit Kaiserin 
Elke Hattenbach und dem ersten Vorsitzenden Thomas Reck

Foto: W. Bielski

Weitere Infos unter: www.sg-pfaffendorf1898.de

Wolfgang Bielski, Pressewart

an. Der Schützenhauptmann 
Hans-Jürgen Morsch eröff-
nete das Schützenfest. 
Gegen 18.00 Uhr traten alle 
ehemaligen Schützenkönige 
der Gesellschaft zum Kaiser-
schießen gegeneinander an. 
Neuer Kaiser wurde der noch 
amtierende Schützenkönig 
Helmut Dyas.
Der Sonntagmorgen begann 
mit einem feierlichen Feld-
gottesdienst auf dem Schüt-
zen platz. Die Messe zele-
brierte in diesem Jahr unser 
neuer Pastor Michael Frevel 
zusammen mit Pfarrer Wal-

ter Bucher. Um Punkt 14.00 Uhr startete der 
Schützenumzug traditionell vom Jahnplatz in 
Pfaffendorf mit vielen befreundeten Vereinen zum 
anstrengenden Marsch auf den Schützenplatz. Leider 
war dies das letzte Mal, dass ein Schützenumzug 
zum Schützenfest durch Pfaffendorf zog, denn 
auf unserer Jahreshauptversammlung stimmte die 

Im Geschäftsjahr 2011 wurden in mehreren 
Arbeitseinsätzen die Schießanlagen wieder auf 
Vordermann gebracht, damit alle Meisterschaften 
problemlos laufen konnten.
Das Schützenfest fand vom 09.Juli bis 11. Juli 
statt. Am 9.Juli gegen 16.00 Uhr traten alle 
Schützenschwestern- und Brüder zur Eröffnung 

Schützengesellschaft Pfaffendorf 1898 e.V.

Foto: W. Bielski
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einmal einen wunderschönen Nachmittag verle-
ben, der bis in die späten Abendstunden dauerte. 
Nun möchte ich mich auch ganz persönlich von der 
Kirmeszeitung als Pressereferent der Pfaffendorfer 
Schützen verabschieden, denn auf mich wartet 
eine neue Aufgabe in den Reihen der Schützen und 
deshalb werde ich das Presseamt in die Hände von 
unserem Schützenbruder Wolfgang Bielski legen, 
der in Zukunft auch in der Kirmeszeitung über die 
Schützen berichten wird.
 Thomas Reck

Am 22. Januar 2012 war es wieder soweit, das 
Patronatsfest zur Feier des heiligen Sebastian 
stand auf dem Programm. Mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Kirche St. Peter und Paul zu 
Pfaffendorf eröffnete Pfarrer Walter Bucher den 
Festtag. Zum gemeinsamen Mittagessen trafen 
alle Schützen und Gäste anschließend auf dem 
Schützenplatz zusammen. Auch in diesem Jahr wur-
den wieder einige Mitglieder für ihre Vereinstreue 
geehrt und erhielten die Ehrennadel des Vereins 
und unseres Dachverbandes den Rheinischen 
Schützenbund sowie den Deutschen Schützenbund. 
Stellvertretend für alle möchte ich nur unseren 
Schützenhauptmann Hans-Jürgen Morsch erwäh-
nen, der nicht nur für seine 25-jährige Mitgliedschaft 
geehrt wurde, sondern auch von unserem Kreis-
vorsitzenden Gerd Kliebisch mit dem Ehrenpreis 
unseres Protektors Carl Fürst zu Wied für seine 
21-jährige Tätigkeit als Vereinsvorsitzender geehrt 
wurde. In seiner Abschiedsrede als Vorsitzender 
bedankte sich Hans-Jürgen Morsch ganz besonders 
bei seinen Vorstandskollegen, die ihn in den ganzen 
Jahren begleitet haben. Musikalisch konnten wir 
mit den „Original Werther Musikanten“ wieder 

Sebastianifrühschoppen auf dem 
Schützenplatz

Foto: W. Bielski

Mehrheit der Mitglieder gegen den Festumzug, da 
die Bevölkerung dieses alte Brauchtum nicht mehr 
annimmt. Bei wunderschönem Wetter und tol-
ler musikalischer Unterhaltung durch die Lonniger 
Blaskapelle erlebten wir noch einen angenehmen 
Nachmittag, bei dem sich auch viele Schützen span-
nende Kämpfe beim Geld-und Preisvogelschießen 
lieferten. Für das leibliche Wohl wurde wie in den 
vergangenen Jahren bestens gesorgt.
Am Schützen fest   mon tag begann mit der Kinder-
belustigung durch das Königs paar Terezija und 
Helmut Dyas der 3. Tag des Schützenfestes. 
Ge gen 17.00 Uhr traten Schützenjugend und 
Schützendamen zu ihrem Königsschießen an. Bei 
der Jugend siegte Jessica Burger mit dem 11. Schuss 
und wurde zum 2. Mal in Folge Jung schützenkönigin. 
Bei den Damen erreichte mit dem 25. Schuss Nicole 
Last die Damenkönigswürde.
Dann kamen die Schützen an die Reihe. Nach dem 
209. Schuss und 4 Stunden Wettkampf wurde erst-
malig in der Geschichte der Schützengesellschaft 
Pfaffendorf der Königsrumpf abgehangen, da dieser 

sich doch hartnäckig weigerte, zu fallen. Danach 
wurde dann entschieden, den König auf 100 Meter 
Scheibe auszuschießen und hier sicherte sich Jörg 
Wahl mit dem besten Ergebnis den Sieg. Er wurde 
neuer Schützenkönig und erster Scheibenkönig der 
Gesellschaft.
Auch im sportlichen Bereich gab es wieder her-
vorragende Ergebnisse zu vermelden. So errangen 
wieder mehrere Schützen den Stadtmeistertitel. 
Auch auf Kreis, Bezirks- und Landesebene hatten wir 
einige erste Plätze zu verzeichnen.

Auf den deutschen Meisterschaften waren 3 Schüt-
zen vertreten und hier erreichte Hans Mackowiak 
mit dem 5. Platz ein Spitzenresultat.
Vom 7. Juli bis 9. Juli 2012 feiern wir wieder unser 
traditionelles Schützenfest. Hierzu möchten wir 
alle Pfaffendorfer Bürger und Vereine recht herzlich 
einladen, natürlich auch die Gäste aus nah und fern.

Thomas Reck
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auf die Schmittenhöhe. Hierbei konnte man viel 
Neues und Interessantes über die verschiedensten 
Kräuter in Erfahrung bringen. Der Abschluss wurde 
in geselliger Runde im Weinhaus Metzinger in 
Ehrenbreitstein getätigt. 

Das Aktivenfest am 26. November war traditions-
gemäß im Clara-Schuhmacher-Haus.
Zum Jahresabschluss traf man sich – wie jedes Jahr 
– im Anglerheim in fröhlicher Runde. Hierbei wurde 
Uwe Reichert für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit und 
aktives Singen besonders geehrt.
Auch schon Tradition ist das Mitwirken beider 
Chöre des MGV Frohsinn beim Pfaffendorfer 
Adventskonzert in der St. Peter und Paul-Kirche.
Was das Singen anbelangt, gab es am Jahresende 
einen weiteren Höhepunkt: Der Männerchor sang 
bei der Weihnachtsveranstaltung der Koblenz-
Touristik „Krebbcher gugge“ in der vollbesetzten 
Florinskirche am 30.Dezember.
Das neue Jahr startete dann in der Karnevalszeit mit 
dem „Olau beim MGV“ mit einer Veranstaltung, 
die der Geselligkeit im Verein dient. Mit vielen ver-
einseigenen Beiträgen, dem Besuch des Koblenzer 

Seit der letzten Pfaffendorfer Kirmes haben die 
Sängerinnen und Sänger des MGV Frohsinn viel 
getan und viel erlebt. Damit waren sie im besten 
Sinne des Wortes als „Botschafter“ für unser 
„Rheinisches Nizza“ unterwegs.

Das Berichtsjahr begann sofort mit dem Höhepunkt 
des Jahres: Am 18. Juni 2011 präsentierten sich 
der Frauenchor unter der Leitung von Susanne 
Opel und der Männerchor unter der Leitung von 
Waldtraut Schmitt beim Tag der Koblenzer Chöre 
auf der Bundesgartenschau mit je zwei Auftritten 
auf unterschiedlichen Bühnen auf der Festung 
Ehrenbreitstein und im Schlossgarten. Besonders 
viel Applaus gab es für den Frauenchor mit seinem 
Lied „Ein Likörchen für das Frauenchörchen“.
Am Tag darauf gestaltete der Männerchor mit groß-
em Erfolg den Frühschoppen bei der Pfaffendorfer 
Kirmes u.a. mit Koblenzer und Pfaffendorfer 
Heimatliedern.

Am 3.September trafen sich die Sängerinnen des 
Frauenchors unter der Führung von Eva Reimann 
zur Kräuterwanderung durch das Bienhorntal und 

 Männergesangverein 
„Frohsinn“ 1865 e.V. Pfaffendorf
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Wir laden daher alle Jungen und Junggebliebenen 
aus Koblenz und Umgebung, die Spaß am Singen 
haben, herzlich ein, jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
zur Chorprobe des Männerchors und um 20.30 Uhr 
zur Chorprobe des Frauenchors in das „Weinhaus 
Merkelbach“ nach Pfaffendorf zu kommen!
Anschließendes gemütliches Beisammensein ist 
garantiert.

Um Ihre Neugier zu wecken, ein kurzer Ausblick auf 
einige Veranstaltungen, an denen sich der MGV 
2012 beteiligt:

- 24.06.2012: Mitwirken des Männerchors beim 
Kirmesfrühschoppen 

- 30.06.2012: Singen des Männerchors beim Jubi-
läum 120 Jahre MGV Rhens

- 01.09.2012: Frauenchor auf Tour 
- 16.12.2012: Mitwirken beider Chöre beim Pfaf-

fen  dorfer Adventskonzert

Wer als Vereinsmitglied gerne die Wanderstiefel 
schnürt, ist bei der Wandergruppe des Vereins herz-
lich willkommen. Diese Gruppe besteht seit dem 
Jahre 2000 und führt einmal im Monat eine rund 
drei-Stündige Wanderung in der Umgebung von 
Koblenz durch.  

Jakob Vetter

Karnevalsprinzen und seiner Confluentia sowie dem 
Besuch des Arzheimer Dreigestirns wurde dieser 
Abend erneut ein voller Erfolg.

Ein mehr besinnliches Programm absolvierten die 
Sängerinnen und Sänger des Vereins bei ihrem 
Singen während der „Koblenzer Nacht der offenen 
Kirchen“ am 23. März in der Pfaffendorfer St. Peter 
und Pauls-Kirche.

Das traditionelle Wandern an Christi Himmelfahrt 
mit anschließendem Grillen rundet das Jahres pro-
gramm ab.
Am 19. Mai gab es dann für den Frauenchor ein 
erstes „Highlight“ in 2012: das Mitwirken beim 
Chor  festival auf der Koblenzer Bundesgartenschau.

Insgesamt absolvierte der Männerchor sechs Auf-
tritte und der Frauenchor drei Auftritte.

Wie auch in den Jahren zuvor hat der Männerchor 
unter der musikalischen Leitung von Waltraut 
Schmitt konsequent moderne Gospels und Popsongs 
in sein Repertoire aufgenommen. Daß dies die rich-
tige Ausrichtung ist, zeigt der Zugang von einigen 
neuen Sängern in den letzten zwei Jahren.

Fazit: Der MGV Frohsinn ist ein Verein, der jung 
geblieben ist und deshalb auch in der Lage ist den 
Namen Pfaffendorf musikalisch auch in Zukunft 
würdig zu vertreten.

Angler-Club 1931 Pfaffendorf

Liebe Pfaffendorfer,

auch in diesem Jahr trägt die Kirmesgesellschaft 
Koblenz-Pfaffendorf e.V. wieder die beliebte  Kirmes 
im „Rheinischen Nizza“ aus. Es ist schon etwas 
besonderes, wenn Frauen und Männer sich der 
Tradition verpflichtet fühlen und mit viel Freude, 
aber auch organisatorischem Aufwand, ein Volksfest 
ausrichten und dabei den eigentlichen Hintergrund, 
den Namenstag der Pfarrkirche  „Peter und Paul“ 
nicht vergessen. 

Es ist immer wieder schön und vertraut, den Ruf 
„mir hannen!“ in den Pfaffendorfer Straßen wäh-
rend des Umzuges zu hören.

Der Anglerclub Koblenz-Pfaffendorf  von 1931 
e.V. wünscht den Pfaffendorfer Bürgerinnen und 
Bürgern  und ihren Gästen eine wunderschöne son-
nige Kirmes und der Kirmesgesellschaft bei allen 
Veranstaltungen ein „Gutes Gelingen!“

Joachim Müller
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BSV Pfaffendorf 1967 e.V.

Der Breitensportverein auf der Pfaffendorfer Höhe 
zählt z. Zt. über 330 Mitglieder.  

Dank hervorragender Platzierungen unserer 34 ge -
meldeten Teilnehmer und -innen siegte der BSV im 
Rahmen des jährlich stattfindenden Gau-Kinder- 
und Jugend-Turnfestes auf dem Oberwerth 2011 
in der Mannschaftswertung – punktgleich mit der 
CTG. Schon 2009 hatte der BSV als Sieger der 
Veranstaltung den Wanderpokal errungen.

Großen Anklang fanden wiederum das Familienfest 
an der Astersteiner Eifelblick-Grill-hütte und das 
Jahres-abschlussturnen. Mädchen-, Jungen- und 
Frauen gruppen in der Sporthalle der Albert-
Schweitzer-Realschule –plus auf dem Asterstein 
stellen ihre während des Jahres eingeübten Vorträge 
dar.

Ein Schaukasten am Einkaufszentrum (Rückseite) 
auf der Pfaffendorfer Höhe informiert interessierte 
Mitbürger über die angebotenen Übungsstunden 
für die Sportarten: 

Leichtathletik, Turnen, Gymnastik, Volleyball, 
Tisch tennis, Walking sowie: die Zusammensetzung 
des Vorstandes, den gültigen Übungsstundenplan, 
alle Übungsleiter und die Beitragssätze für Kinder, 
Erwachsene und Familien.

Im 25. Jahr ihres Bestehens löste sich unsere 
Wander gruppe – aus Altersgründen – auf.

Nach den Sommerferien startet in der Gym nastik-
halle der Schule am Bienhorntal mittwochs eine 
Aerobic-Gruppe des BSV. Nähere Einzelheiten über 
das Vereinsgeschehen, Termine und Übungsstunden 
sind auch unserer seit kurzem existierenden Home-
page www.BSV-Paffendorf.de zu entnehmen

Obligatorisch im Sommerhalbjahr: mittwochs fin   -
det die Sportabzeichen-Abnahme auf der Bezirks-
sportanlage Asterstein für „Jedermann“ statt. 
Schwimmtermine werden dem Bedarf entspre-
chend individuell vereinbart.

Theo Leffler

Liebe Pfaffendorferinnen und Pfaffendorfer, 
liebe Kirmesjungen!
Nichts ist so beständig wie der Wechsel! Getreu 
diesem Motto fanden im Herbst des vergangenen 
Jahres die Wahlen zum Pfarrgemeinderat  und 
im Februar,  durch dieses neu zusammengesetzte 
Gremium, die Nachbesetzung von 3 Mitgliedern des 
Verwaltungsrates (insgesamt 6 gewählte Mitglieder 
+ Pastor) statt.  

Ausgeschieden, auf eigenen Wunsch, sind die bei-
den Mitglieder Hr. Heinrich Schmidt und Hr. Franz-
Josef Uhrmacher.  An dieser Stelle sicherlich eine 
gute Gelegenheit sich nochmals für ihre loyale und 
äußerst engagierte Mitarbeit, stets zum Wohle der 
Pfarrei,  zu bedanken. Insbesondere Hr. Uhrmacher 
hat in Zeiten seelsorgerischer Vakanz entschei-
dende Verantwortung bei den Großprojekten, 
Innenrenovierung Pfarrkirche, Orgelrenovierung 

sowie Brandschutzmaßnahmen Kin der     garten, 
über   nommen und mit seinem zeitlichen Einsatz 
Maßstäbe gesetzt.

Erfreulicherweise bleibt uns Fr. Hannelore Sekyra 
für weitere 8 Jahre als wichtige Stütze des VR 
erhalten, um so mehr, da sie unsere Pfarrei  im 
so wichtigen übergeordneten Gremium, dem 
Kirchengemeinderat (hier geht es vorrangig ums 
Geld und personelle Ausstattung), vertreten wird. 

Neu gewählt wurden die Herren Andre Balmes und 
Dr. Joachim Zimmermann, die den VR mit ihrer 
Kompetenz und Erfahrung bereichern werden.
Zusammen mit den 3 verbliebenen „Altmitgliedern“ 
Fr. Diehl, Hr. Rittel und Hr. Struth sehen wir uns 
unter dem Vorsitz von Pastor Frevel gut aufgestellt 
und hoffen für die anstehenden Aufgaben in der 
Pfarreiengemeinschaft gerüstet zu sein. 

VR St. Peter und Paul
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Pünktlich wie geplant konnte die, wegen der Innen-
renovierung der Pfarrkirche immer wieder verscho-
bene Orgelgeneralüberholung, ohne größere Kom-
plikationen durchgeführt werden. Die Erweiterung 
eines vorhandenen Registers sowie die Aufrüstung 
um ein weiteres Register sorgen seit März für vollen 
Klanggenuss!

Als derzeit letzte Baustelle wurde mit den umfang-
reichen und leider kostspieligen Brand schutz-
umbaumaßnahmen begonnen. Auch hier sind wir 
guter Dinge, trotz gewisser Startschwierigkeiten, in 
absehbarer Zeit zum guten Ende zu kommen.
Wie man sieht, es bleibt immer etwas zu tun und 
spätestens bei der Entwicklung bzw. Umsetzung 

des neu zu definierenden Immobilienkonzeptes 
dürfte für reichlich Diskussionsstoff gesorgt sein. 
In diesem Zusammenhang ist der VR, insbesonde-
re be  züglich weiterer Nutzungsoptionen unserer 
schönen Pfarrkirche, für jede Anregung dankbar und 
aufgeschlossen.

So wünschen wir Euch für die Kirmestage 2012 
das Wohlwollen des Wettergottes und ein gutes 
Gelingen mit hoffentlich reger Beteiligung aller 
Pfaffendorfer. 

Ihr / Euer Verwaltungsrat!

Im letzten Jahr campierten wir alle zusammen an 
der Eifelblickhütte. Es wurde gegrillt, am Feuer 
gechillt, gespielt, gewandert und als Abschluss ging 
es Sonntag morgens gemeinsam in die Messe, wo 
alle gedient haben. Danach wurde noch gemein-
sam gefrühstückt, die Eltern kamen dazu und so 
wurde es ein gemütliches Beisammensein bis zum 
Heimweg. Weiterhin eröffneten wir wieder das 
Bistro und unter der Leitung der älteren Messdiener 
gab es drei offene Jugendtreffs, getrennt nach Alter. 
Nachmittags gab es für die Kleineren Spiele und 
Kinofilme mit Popcorn und Getränken. Am Abend 
konnten sich dann die Älteren bei Getränken und 
Essen und Musik vergnügen. Diese Treffs sollen 
auch in diesem Jahr wieder stattfinden.

Aufgrund dieser vielen Aktivitäten hat sich eine har-
monische Gruppe gebildet und alle halten zusam-
men. Neue Messdienerinnen und Messdiener sind 
herzlich willkommen.

Christina Ehricht, Alexandra Graunke

Die Messdiener St. Peter und Paul sind zu einer 
festen Stütze in der Pfaffendorfer Gemeinde gewor-
den.

26 Jungen und Mädchen verrichten in der Pfarrei 
Ihren Dienst als Messdiener, sie gehen einmal im 
Jahr als Sternsinger durch die Straßen, um für 
bedürftige Kinder zu sammeln, sind aktiv in der 
Jugendarbeit mit tätig und auch sonst immer zur 
Stelle, wenn mal Hilfe gebraucht wird, wie z. b. 
Pfarrbriefe austeilen, Boliviensäcke verteilen usw.

Aber nicht nur in der Kirche sind die Jugendlichen 
anzutreffen. Es wird auch viel gemeinsam unternom-
men. Neben den regelmäßigen Messdienertreffen, 
wo für die Messen die Vorbereitungen getroffen 
werden, gibt es noch andere Aktivitäten. So wird 
zum Beispiel gemeinsam gegrillt, gespielt, Ausflüge 
unternommen und regelmäßige Jugendtreffs im 
Bistro angeboten.

Messdiener St. Peter und Paul

Und noch ein großes DANKE
an die Anwohner rund um den Festplatz

für ihr Verständnis, wenn es auch in diesem Jahr 
mal wieder etwas lauter wird!
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men heißen. Erwähnenswert ist der Weltgebetstag 
der Frauen, den wir mit unseren evangelischen 
Schwestern gestalten. 

Doch im Jahr der Buga traten wir kfd-Frauen auch 
mit Leidenschaft für unser Pfaffendorf ein, indem 
wir beim Sternmarsch und beim Stadtteil-Tag mit 
unseren roten kfd-Schals Flagge zeigten.
Nun möchten wir mit der Kirmesgesellschaft, mit 
den Pfaffendorferinnen und Pfaffendorfern sowie 
mit allen Gästen leidenschaftlich Kirmes feiern.

Für die kfd St.Peter und Paul
Rita Zimmermann

„Leidenschaftlich leben und glauben“! Von diesem  
Leitspruch unseres großen Frauenverbandes war 
auch das vergangene Jahr der kfd St.Peter und Paul, 
Pfaffendorf, geprägt.

Sowohl in religiöser, wie auch in gemeinschafts-
stiftender Hinsicht haben wir wichtige Akzente 
gesetzt: Beim Morgenlob und beim Abendlob, beim 
Frauentag und beim Maifest trafen sich viele enga-
gierte Frauen. Zu den Seniorennachmittagen, zum 
großen Sonntagsgottesdienst unter dem Thema 
„Angezogen von Elisabeth“, zur Karnevalsfeier, 
zum ökumenischen Adventsnachmittag und zum 
Neujahrstreff konnten wir neben den interessier-
ten Frauen auch interessierte Männer willkom-

kfd St. Peter und Paul, Pfaffendorf

gende Probenjahr entspannt ausklingen. Nach den 
Sommerferien geht es dann mit den Proben wieder 
los.

Anfang Dezember findet dann die Jahres haupt-
versammlung statt. Nach dem offiziellen Teil ste-
hen Ehrungen auf dem Programm. Im letzten Jahr 
konnte der Vorsitzende Hans Georg Greifenstein 
der aktiven Sängerin Angelika Rosbach für 40 Jahre 
Singen im Katholischen Kirchenchor Pfaffendorf 
gratulieren und die goldene Ehrennadeln des KKC 
und des Cäcilienverbandes Trier überreichen. Der 
Abend klingt dann mit einem geselligen Teil aus 
in dessen Verlauf Bilder von den Aktivitäten des 
vergangenen Chorjahres gezeigt werden und zum 
Abschluss St. Nikolaus zu Besuch kommt und so 
manches Gereimte und Ungereimte aus seinem 
Buch vorliest.

Für den katholischen Kirchenchor ist es selbst-
verständlich an allen großen Kirchenfesten zu 
singen. Dazu kommen das Sebastianifest der 
Schützengesellschaft, das Franziskusfest im Kloster 
Bethlehem, das Adventskonzert und im letzten 
Jahr außerdem 3 goldenen Hochzeiten. Wir haben 
auch zum 2. Mal an der Nacht der offenen Kirchen 
teilgenommen. Doch neben all dem Probenstress 
und den vielen musikalischen Gestaltungen der 
Gottesdienste kommt die Geselligkeit nie zu kurz.

Die letzte Chorprobe vor den Sommerferien ver-
läuft traditionsgemäß immer etwas anders. Anstatt 
zu Proben sitzen wir im Klara Schuhmacher Haus 
(bei schönem Wetter auch im Hof) und lassen bei 
einem Gläschen Sekt, Wein oder Bier das anstren-

Ein Jahr beim Katholischen Kirchenchor
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KFK Schälsjer e.V.

Die Schälsjer konnten seit der letzten Kirmes ihre 
erfolgreiche Arbeit mit den wieder zwei gelunge-
nen Veranstaltungen, dem Krebbelchenfest und der 
2. Karnevalssitzung, fortsetzen. Die Mitgliederzahl 
steigt langsam auf die magische 111 an. Beim letzt-
jährigen Männerballettwettbewerb am Kirmessams-
tag mussten die Männer der Schälsjer allerdings 
kurzfristig aus personellen Gründen einen anderen 
Tanz einstudieren. Es wurde ein Bauchtanz auf die 
Bretter gelegt, wobei die Kostüme besonders auf das 
Publikum wirkten. Prämiiert hat die Jury diese Vor-
führung mit dem Preis für die erotischsten Kostüme.

Am folgenden Wochenende nach der Kirmes war 
wieder Radfahren angesagt. An „Tal Total“ radelten 
11 Schälsjer die übliche  Strecke von Pfaffendorf bis 

Filsen über Boppard wieder zurück. Ganz stolz war 
Florian Pernak, der mit seinen 9 Jahren die Strecke 
ohne Probleme meisterte, nicht wie sein Vater, der 
sich wie andere Väter wieder mit dem ein oder ande-
ren Bier kräftigen musste. Besonders gut schmeckte 
ihm das von Walter Burger versprochene Eis in Bop-
pard, wo man wieder die alljährliche Rast einlegte.
Der Absacker wurde diesmal nicht im „großen Glas-
biergeschäft“, der ehemaligen Königsbacher Braue-
rei, getrunken, sondern auf der Horchheimer Kirmes.
Bei der Ende August stattfindenden Astersteiner Kir-
mes konnte das Männerballett erstmals auch dort 
seine Marke setzen. Auf Grund der kompletten Be-
setzung konnten die Blues-Brothers wieder ihr Kön-
nen zeigen. Das Publikum und die Kirmesgesellschaft 
waren begeistert und die „Men in Black“ sind direkt 

Mitte Dezember trifft man sich mit den inakti-
ven Mitgliedern des KKC zu einem beschaulichen 
Adventnachmittag im Klara-Schumacher-Haus. 
Bei Kaffee, Kuchen, Gesang und manchem guten 
Gespräch vergeht der Nachmittag schnell.

Nach Weihnachten fangen dann die Vorbereitungen 
und Proben für unsere große Fastnachtssitzung, 
die ausschließlich mit eigenen „Kräften“ bestrit-
ten wird, an. Aus manchen Proben könnte man 
ohne weiteres einen Karnevalsvortrag machen. Man 
würde damit einen ganzen Saal unterhalten. Aber 
trotz der vielen Arbeit haben wir auch sehr viel 
Spaß dabei. Ein Höhepunkt der Vorbereitungen ist 
immer das „Ordenbacken“ in der Kellerbar unseres 
Ehrenmitglieds Karl Klaus Rosbach.

Damit die Fastenzeit nicht zu lange wird, haben 
wir jedes Jahr am 4. Fastensonntag unseren 
„Cäcilienkaffee“. Nach dem Gottesdienst für den 
KKC gehen die aktiven Sängerinnen und Sänger ins 
Clara-Schuhmacher-Haus. Dort wartet ein reich 
gedeckter Frühstückstisch mit frischen Brötchen 
und allem was das Herz für das leibliche Wohl 
begehrt. Natürlich ist der Kaffee auch schon fer-
tig. Derart gesättigt geht es „nahtlos“ in den 
Frühschoppen über und dabei lassen wir den lieben 
Gott einen guten Mann sein.

Am 1. Mai wird schon immer gewandert. Ob der 
eigentliche Grund war, dem Winterspeck zu Leibe 
zu rücken oder der Frühjahrsmüdigkeit entgegen-
zuwirken, ist nicht überliefert. Heute treffen wir 
uns nur zu einer gemütlichen Wanderung. Aber da 
die verbrauchten Kalorien dem Körper ja wieder zu 
geführt werden müssen, kehren wir zum Abschluss 
in ein Gasthaus oder eine Winzerschänke ein. 
Dort beschließen wir dann bei gutem Essen und 
Getränken den Tag der Arbeit getreu dem Motto, 
wer nicht richtig feiern kann, der kann auch nicht 
richtig Arbeiten.
Übrigens, wenn Sie Lust haben, bei uns mit zuma-
chen, besuchen Sie uns einfach. Wir proben jeden 
Montag ab 20 Uhr im Klara-Schumacher-Haus.

A. Hürter



wieder für 2012 engagiert worden. Glücklicherwei-
se war es am Kirmessamstag nicht so heiß wie in 
2010, da man in einem Anzug mit Hut ganz schön 
ins Schwitzen kommen kann.

Zwei Wochen später sind die „Blues“ wieder auf 
dem Asterstein aufgetreten. Diesmal beim Königs-
ball  der befreundeten Schützengilde, wobei diesmal 
die „Brühe“ lief, da dort der Saal gut geheizt war. Mit 
dem Ende des Sommers standen die Planungen des 
Krebbelchenfestes an. Am 2. Oktober war es dann 
wieder soweit. Die Sonne lachte wieder von Beginn 
an und bereits um 11:00 Uhr kamen die ersten Gäs-
te. Der Hof des Clara-Schumacher-Hauses war wie-
der bis spät Nachmittag voll besetzt. Gegen 17:00 
Uhr wurde erstmals eine Tombola angeboten, was 
wohl auch noch den ein oder anderen zum Bleiben 
bzw. zum Wiederkommen bewogen hat. Zum Ab-
schluss der Freizeitsaison des Vereins wurde am 29. 
Oktober wieder eine Herbstwanderung durchge-
führt, die zur „Wilden Endert“ zwischen Kaisersesch 
und Cochem führte. Ausgehend vom Kloster Maria 
Martental wanderte man das wunderschöne En-
derttal hinunter. Mit dabei war wieder der letztjäh-
rige Wanderführer Alfons, der mit seinen Vorträgen 
zur Landschaft und seinen lustigen Sprüchen die 5 
Stunden Wanderung kurzweilig werden ließ. Außer-
dem hatten sich wieder ein paar Turner des TV Vater 
Jahn dazu gesellt.

Unterwegs wurde es den Wanderern ein bisschen 
mulmig, da man auf Schilder, die auf eine Treibjagd 
hinwiesen und Blutspuren stieß. Vor der ersten Rast 
in einer urigen Mühle tauchten dann die Jäger mit 
Beute und den Jagdhunden (2 Rauhaardackel) auf.
Danach schmeckte das Essen und Trinken wieder; 
die Wandersleut waren ja schließlich schon 2 Stun-
den unterwegs. Nachdem in Cochem das Ziel er-
reicht wurde, qualmten dann schon dem ein oder 
anderen die Füße. In einem gemütlichen Weinlokal 
in Lehmen genoss man dann zum Abschluss Spezia-
litäten von der Mosel. 

Am 11.11. war es dann wieder soweit. Eine Abord-
nung mit und ohne Narrenkappe marschierte mit 
dem karnevalistischen Tross vom Plan auf dem Je-
suitenplatz ein. Die Schälsjer aus dem „Rheinischen 
Nizza“ waren zwar nicht als Erste einmarschiert, 
aber wieder mit den Letzten ausmarschiert. In Pfaf-
fendorf wieder angelangt, wurden die Teilnehmer 
des Martinszugs, die zufällig gerade an der Bushalte-
stelle vorbei marschierten mit „Olau“ begrüßt. 

Mit dem 1.  Advent kam dann auch wieder der Weih-
nachtsmarkt im Alten- und Seniorenheim Hildegard 
von Bingen. Diesmal wurde außer den leckeren Kreb-
belchen an einem zweiten Stand Glühwein, Punch 
und schöne Weihnachtskerzen verkauft.

Bei der Weihnachtsfeier im Dezember kam dann ein 
bisschen Wehmut auf, da zum letzten Male im Raum 
der Kegelbahn des Rheinhofs gefeiert wurde. Nach 
Weihnachten und dem Jahreswechsel ging es dann 
wieder mit dem närrischen Treiben los. Wie immer 
startete die Session mit dem ersten Auftritt des 
Männerballetts auf dem Königball der SG Pfaffen-
dorf, welcher sozusagen die Generalprobe der Män-
ner darstellt. Erstmals tanzte Jörg Wahl als amtie-
render König sogar mit. Motto und Name der Tänzer 
des diesjährigen Tanzes, der in der Session noch 24 
mal vorgeführt werden würde, war „The New Come-
dian Harmonists“. Mit Stock und Zylinder schafften 
sie es sogar in diesem Jahr auf der Seniorensitzung 

der Stadt Koblenz vor ca. 800 Zuschauern aufzu-
treten. Auch eine tolle Kindertanzgruppe, die sich 
„Schälsjer-Kids“ nennen, konnten mit einer Parodie 
aus Afrika in einigen Auftritten das Publikum begeis-
tern. Die  Sitzung, dass „Highlight“ der Session, war 
bereits an Weihnachten ausverkauft. Bei proppen-
vollem Haus wurde wieder ein tolles Programm ge-
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boten, wobei diesmal sogar mit Renate Merkelbach 
und Heinz-Georg Greifenstein zwei Pfaffendorfer 
Urgesteine das Programm bereicherten.

Für die kommende Session gehen Überlegungen 
dahin, zwei Sitzungen zu veranstalten, da für eine 
Sitzung bereits zum zweiten Mal der Raum aus den 
Nähten platzte und abzuwarten ist, wie das Koblen-
zer Ordnungsamt die neuen Vorgaben für Veranstal-
tungsstätten umsetzt. Wobei eigentlich in diesem 
Jahr schon eine „Sonderkarnevalsitzung“ stattfand.

Der 1. Vorsitzende Walter Burger feierte am 11.Fe-
bruar seinen 50. Geburtstag. Das Programm, dass 
durch das Engagement seiner Schälsjer und ihm 
selbst gestaltet wurde, lies keine Langeweile auf-
kommen. Wer an einem 11ten geboren ist, muss ja 
eigentlich Karnevalist werden.... Im nächsten Jahr 
darf Walter sogar am Rosenmontag feiern.

Zum zweiten Male wurde auch der karnevalistische 
Nachmittag im Altenpflegezentrum Hildegard von 
Bingen durchgeführt und somit unsere älteren Mit-
bürger ein bisschen Karneval geboten. Der „Rhein-
hof“ war diesmal Thema des Rosenmontagbeitrags 
der Schälsjer. Erstmal wurde sogar ein Wagen gebaut 
und die Front des „Schnitzeltempels“ nachgebaut.
Als Köche verkleidet marschierte man wieder mit 
dem närrischen Lindwurm durch Koblenz und sonn-
tags in Horchheim. Ausnahmen waren nur der Prä-
sident Siggi Ofenstein und der 1. Vorsitzende Walter 
Burger, die als Kellner Peter angezogen waren.
Nach der Fastenzeit starteten die Schälsjer auch in 
2011 ihre Freizeitsaison.

Mit dem Frühlingserwachen war wieder Aufräumen 
angesagt. Erstmals wurden die Schälsjer von der 
Stadtverwaltung zur Teilnahme am „Dreck-Weg-
Tag“ angeschrieben. Der Hang am ehemaligen Al-
tenbergerhof wurde ausgewählt und es stellte sich 
heraus, dass dort wohl noch nie gesäubert wurde.

Nach 2 Stunden wurde die Säuberung abgebrochen, 
weil schon reichlich Müll an mehreren Stellen auf-
gehäuft wurde und außerdem keine Müllsäcke mehr 
vorhanden waren. Der restliche Dreck sollte dann im 
nächsten Jahr gesammelt werden, was auch passiert 
ist.

Am 1. Mai wanderte man bei herrlichem Wetter von 
Urbar durch das Mehrbachtal über Arenberg durch 
das Mühlental zum Weinhaus Wagner.

An Christi Himmelfahrt machten  die Männer wie-
der ihrer berüchtigten „Vatertagstour“, die an der 
Turnhalle mit beladenem Anhänger gestartet wurde.
Das Wetter war optimal, die Mannen gut gelaunt 
und das Ziel von der Länge her hoch gesteckt. Es 
sollte ein langer Fußmarsch werden. Der Weg führ-
te von der Turnhalle am Rheinufer entlang Richtung 
Vallendar. Gegenüber der Insel Niederwerth wurde 
am Ufer der Schwenkgrill aufgebaut und bei Würst-
chen und Steaks eine Pause genossen, da der Weg 
noch lang sein sollte. Es ging dann weiter zur Auto-
bahnbrücke in Bendorf und nach der Überquerung 
wieder zurück auf der anderen Uferseite. Die zweite 
Rast wurde dann im Biergarten vom Mitglied und 
Wirt des „Alt Neuendorf“ Manfred Tönnes in Neu-
endorf eingelegt.
Der Rückweg führte dann durch Lützel und der Stadt 
hindurch, wobei manche schon komisch auf die 
Männer mit dem Anhänger geguckt haben.
Mit dem Absacker wurde dann in Pfaffendorf in der 
Pizzeria die lange und tolle Wanderung beendet.
Die Vorbereitungen zur kommenden Session laufen 
bereits.

Nach den Sommerferien geht’s mit dem Training 
los… nur Mut, Mitstreiter werden immer gebraucht.
Inaktive Mitglieder und Gönner und Sponsoren sind 
natürlich auch herzlich willkommen.
Beitrittserklärungen, die während den Kirmestagen 
abgegeben werden, sind 1 Jahr beitragsfrei!
Infos: www.schaelsjer.de oder 0261/77136

Gruß Walter Burger, 1. Vorsitzender



41

Der Kinder- und Jugendchor „Die Kolibris“ feiert in 
diesem Jahr sein 40jähriges Bestehen. Grund genug, 
einmal auf die Chorgeschichte zurück zu blicken. 
1972 wurde der Chor als einer der ersten Koblenzer 

Kinderchöre gegründet und wuchs unter dem liebe-
vollen Dirigat von Herbert Müller zu dem Koblen-
zer Kinderchor heran. Für Auftritte im Stadttheater 
wurde der Chor damals ebenso nachgefragt wie für 
Chorauftritte in den Koblenzer Partnerstädten Ne-
vers, Maastricht oder Norwich. Auch die Aufnahme 
einer Schallplatte war für die zahlreiche Sängerschar 
ein besonderes Erlebnis. 28 Jahre später übernahm 
Bernhard Steiner den Kinder- und Jugendchor und 
prägte ihn mit seinen Erfahrungen als Chordirektor 
am Stadttheater Koblenz. Besonders das Mitwirken 
in der Kinderoper „Es lebte ein Kind auf den Bäu-
men“ mit Konstantin Wecker, aber auch eine CD-
Aufnahme mit der Popgruppe Wonderwall bleiben 
mit ihm in bester Erinnerung. 2004 kam die erste 
Chorleiterin, Frau Stefanie Blumenstein, zu den Ko-
libris, 2006 führte Kathy Schann ihre Arbeit fort. 
Bedingt durch ihren Umzug in die Schweiz musste 
auch sie den Chor bereits nach 2 Jahren in die Hände 
von Karin Sturm-Tücks geben. 

Für einen Kinderchor typisch ist es, dass er sich im-
mer wieder neu aufbauen muss. Auch im letzten Jahr 
war durch den schul- und berufsbedingten Weggang 
der Jugendlichen wieder ein Neustart gefordert. 
Dem unermüdlichen Engagement der Chorleiterin 

Karin Sturm-Tücks ist es zu verdanken, dass erneut 
eine junge Sängerschar gefunden wurde, die die 
lange Tradition der „Kolibris“ fortsetzt. Unter ihrer 
Leitung fanden bereits viele Auftritte statt: mehrere 

Aufführungen des Kindermusicals 
„Ritter Rost“ gemeinsam mit 2 wei-
teren Chören, Auftritte beim Bene-
fizkonzert in Pfaffendorf in 2011, 
die traditionellen Adventkonzerte 
der Pfaffendorfer Chöre, Teilnah-
men am Kinderkonzert des Sänger-
kreises „Unsere Jugend singt“ und 
Beteiligungen an Gottesdiensten. 
Auch viele Freizeitaktivitäten wie 
Kino- und Theaterbesuche, Singwo-
chenenden und Ausflüge gehören 
zur Chorarbeit dazu. 

Unterstützt werden „Die Kolibris“ 
dabei von der kath. Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul und dem im Jahr 
2000 gegründeten Förderverein. 
Auch in diesem Jahr findet derzeit 
ein „Generationenwechsel“ statt, 

an dem sich engagierte Eltern und Ehrenamtliche 
gerne noch beteiligen können.

Für das Jubiläumsjahr 2012 ist geplant, im traditi-
onell mit den Pfaffendorfer Chören veranstalteten 
Adventkonzert der „Kolibris“ den 40sten Geburtstag 
noch einmal musikalisch aufzugreifen. In einem ge-
nerationen-übergreifenden Projektchor, den traditi-
onell Herbert Müller noch einmal leiten würde, sol-
len die Stimmen vieler „Kolibris“ vereint erklingen. 
Hierzu sind alle ehemaligen Sänger und Sängerinnen 
der vergangenen 40 Jahre herzlich eingeladen. Wer 
diese Idee tatkräftig unterstützen möchte, melde 
sich dazu bitte bis spätestens zum 30.07.2012 unter 
der Emailadresse <diekolibris@yahoo.de> an oder 
wende sich direkt an Frau Sturm-Tücks.

Jutta Weber

„Die Kolibris“ - 40 Jahre und kein bisschen leise!
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Hallo liebe Freunde der Pfaffendorfer Kirmes, auch 
dieses Jahr möchte der SV 1911 Pfaffendorf seinen 
Beitrag zur diesjährigen Kirmeszeitung leisten. Aus 
einem ereignisreichen Jubiläumsjahr 2011 lässt sich 
einiges berichten. Zunächst aus sportlicher Sicht 
war das Jahr 2011 kein gutes Jahr, mit Ende der Sai-
son 2010/2011 konnte der Abstieg aus der Kreisliga 
A unserer 1.Mannschaft nicht mehr verhindert wer-
den. Ein Neuaufbau wurde angepeilt. Neben dem 
neuen Trainer Guido Breitbach kamen 13 neue Kicker 
zum SV um den Verein wieder auf die Erfolgsspur zu 
bringen. Nach guter Vorbereitung konnte man den 
SV schnell im oberen Drittel der Tabelle der Kreis-
liga B wieder  finden. Nach der Hinrunde belegte 
man den 2. Platz, der nach Abschluss der Saison zum 
Aufstieg berechtigen würde. Derzeit hält man im-
mer noch Anschluss zur Spitze. Ob es zum direkten 
Wiederaufstieg in die Kreisliga A reicht, bleibt abzu-
warten. Auch der restliche Spielbetrieb der aktiven 
Teams im Jugend- und Seniorenbereich läuft nahezu 
reibungslos. Auch wenn sich nicht immer der sport-
liche Erfolg einstellt, steht das Miteinander und die 
Kameradschaft im Vordergrund. Sieg und Niederlage 
gehören zu einem lebendigen Verein dazu. 

Dennoch suchen wir für alle Mannschaften junge 
talentierte Kicker, die unsere Teams verstärken kön-
nen. Bei Interesse meldet Euch beim Vorstand.
Auch über mehr Zuschauer bei den SV Heimspielen 
würden wir uns sehr freuen. Wer am Sonntag noch 
nichts vor hat, geht mal zum Fußball des SV Pfaf-
fendorf. Ein kühles Bierchen oder eine Stadionwurst 
halten wir jederzeit bereit.

Aber nicht nur im aktuellen Spielbetrieb tut sich 
was. Auch im drum herum ist immer was los. Zum 
einen die Aktivitäten unseres Jubiläumsjahrs wie 
die erstmalige Ausrichtung eines Hallenturniers in 
der Sporthalle Asterstein, Veröffentlichung der Ju-
biläumsfestschrift „Alm Echo Extra“ und nicht zu-
letzt der Festkommers auf dem Schiff „ Deutsches 
Eck“ waren im vergangenen Jahr Highlights unseres 
Vereinslebens. Zu dieser Festveranstaltung waren 
neben verschiedenen Ehrengästen natürlich auch 
die Vereine des Ortsrings Pfaffendorf eingeladen. 
Hiermit möchten wir uns noch mal für die zahlrei-
che Teilnahme der Vereinsvertreter bedanken. Wir 
hoffen, dass jeder der an diesem Abend anwesend 
war, einen schönen Abend auf dem Schiff verbracht 
hat.  In diesem Jahr ist die Erweiterung unseres Ver-
einsheims auf der Bezirkssportanlage Asterstein ge-
plant. Baugenehmigung und Zuschussbewilligungen 
liegen vor, so dass unserem Vorhaben nichts mehr 
im Wege steht. Auch hier wären wir für tatkräftige 
Hilfe aus den Reihen der Pfaffendorfer Bürger, Verei-
ne und Geschäftsleuten sehr dankbar. Also wer den 
SV unterstützen möchte ist natürlich herzlich will-
kommen. 
Hier noch mal ein besonderes Dankeschön an alle 
Mitglieder, Freunde und Sponsoren die am Erfolg des 
SV 1911 Pfaffendorf e.V. mitwirken.  
Der SV - Vorstand wünscht allen Freunden und Be-
suchern der Pfaffendorfer Kirmes in diesem Jahr ein 
paar schöne Stunden im Festzelt.

Ein kräftiges „ Mir hannen “ 
Herbert Boppard (Geschäftsführer SV Pfaffendorf)

Rückblick 2011 des SV Pfaffendorf

Für die neue Saison hat der SV Pfaffendorf Guido 
Breitbach als neuen Trainer gewinnen können. Er 
löst den langjährigen Trainer Ingo Böhmer (Foto), der 
schon seit längerem auch als 1. Vorsitzender agiert, 
ab. Mit Guido Breitbach konnte ein Wunschtrainer 
verpflichtet werden, der als Spieler und Trainer in 
höheren Spielklassen aktiv war und somit eine Men-
ge Erfahrung und fußballerisches Können mitbringt. 
Mit Breitbach soll mittelfristig der Wiederaufstieg in 
die Kreisliga A gelingen.

Herbert Boppard

Trainerwechsel beim SV 1911 Pfaffendorf !!!
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Passend zum Gründungsjahr fand am 19.11.2011 auf 
dem Fahrgastschiff „Deutsches Eck“ der Festkommers 
des SV 1911 Pfaffendorf e.V. statt.

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung gratulierten vie-
le Gäste zum hundert jährigen Bestehen des SV Pfaffen-
dorf. Unter anderen gehörten die Bürgermeisterin Marie 
Theres Hammes-Rosenstein, FV Rheinland Präsident 

Walter Desch sowie der Präsident des Sportbund Rhein-
land Fred Pretz zu den Gratulanten. Sowohl Vertreter des 
Fußballkreises Koblenz als auch die Vertreter des Orts-
ring Pfaffendorf nahmen die Einladungen gerne an und 
ließen es sich nicht nehmen dem SV zum Jubiläum zu 
gratulieren. 

Der 1. Vorsitzende Ingo Böhmer ehrte die verdienten 
Sportkameraden Uwe Zbikowski und Dieter Zirwes mit 
der goldenen Vereinsnadel für 40 Jahre Mitgliedschaft 
sowie Kai Jarski mit der silbernen Ehrennadel für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit. Leider konnte Rolf Hülstrunk aus 
gesundheitlichen Gründen die Ehrung mit der silbernen 
Vereinsnadel nicht persönlich entgegen nehmen. Der 
Ehrenamtsbeauftragte des FV Rheinland Erich Adams 
zeichnete Ingo Böhmer für langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit im SV mit der DFB –Armbanduhr aus. Der 
„Kowelenzer Hejel“ Rainer Zufall rundete das abwechs-
lungsreiche Programm zum Ende der Veranstaltung mit 
einem witzigen Auftritt ab. In einer rundum gelungenen 
Veranstaltung wurde dem Anlass entsprechend fröhlich 
gefeiert und auf den runden Geburtstag des SV 1911 
Pfaffendorf angestoßen.

Herbert Boppard
(Geschäftsführer SV Pfaffendorf)

SV 1911 Pfaffendorf 
feiert 100 jähriges Jubiläum!!!

Im Rahmen einer Festveranstaltung im Rathaussaal 
wurde die diesjährige Sportehrennadel der Stadt 
Koblenz im Mai 2012 an verdiente Sportler und 
Vereinsfunktionäre für deren langjährige ehrenamt-
liche Vereinsarbeit durch den Oberbürgermeister 
Herr Prof. Dr. Hofmann-Göttig und Bürgermeiste-
rin Frau Hammes – Rosenstein verliehen. In diesem 
Jahr war unter anderen auch Herbert Boppard vom 
SV 1911 Pfaffendorf e.V. unter den zu ehrenden 
Personen. Bürgermeisterin Hammes - Rosenstein 
erwähnte im Rahmen Ihrer Gratulation die ver-
schiedenen Stationen seiner langjährigen Tätigkeit. 
Neben dem aktiven Sportlerleben als Fußballer war 
Herbert Boppard 5 Jahre Jugendtrainer,   6 Jahre 
Trainer der 2. Mannschaft, 2 Jahre Jugendleiter so-
wie seit 2009 Geschäftsführer beim SV Pfaffendorf. 
Mittlerweile ist er über 35 Jahre Mitglied im Verein 
und ist nach wie vor engagiert rund um den SV.  

Herbert Boppard

Stadt Koblenz verleiht Sportehrennadel 2012!
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Die Renovierungsarbeiten an der Wahrschauer Sta-
tion konnten im Frühjahr 2012 abgeschlossen wer-
den. Wir wollen die Einweihung nach Fertigstellung 
der Renovierung und Beginn der Ausstellung am 
Freitag, den 20. Juli 2012 um 11 Uhr festlich feiern. 
Anschließend ist bis 17 Uhr „Tag der offenen Tür“. 
Unser Ortsarchivar Hans Georg Greifenstein hat 
eine Bildsammlung über die Rheinschifffahrt zu-
sammengestellt und wird diese allen Interessierten 
zeigen.
Hier möchte der Vorstand allen danken, die uns bei 
der Renovierung unterstützt haben. Ein ganz beson-
derer Dank unseren Mitgliedern für die große Spen-
denbereitschaft, ohne diese Unterstützung wäre das 

Projekt nicht zu stemmen gewesen. Ebenso danken 
wir allen Pfaffendorfer Firmen: Industrie-, Schleif-
produkte Büttig GmbH, Schreinerei Christoph Duwe, 
Dachdeckermeister  Hans-Werner Zeuzheim, Maler-
geschäft Karl Zirwes Inhaber: Werner Zirwes, Elektro 
Dunkel GmbH Inhaber: Klaus Rittel, der Sparkasse 
Koblenz, der KEVAG Koblenz, der Stadt Koblenz – 
Kulturamt und Untere Denkmalschutzbehörde und 
der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz in Mainz. Wir sind stolz, dass wir das kleine 
schöne Gebäude so der Nachwelt erhalten können.

Gerhard Bruchhof

Wahrschauer Station in der Emser Straße 
wird eingeweiht

Dank des guten Zusammenspiels vieler Förderer 
und der Stadtverwaltung Koblenz konnten die Kin-
der aus Pfaffendorf und vom Asterstein, ebenso die 
Kinder von Familien, die durch das Bienhorntal wan-
dern, noch vor dem Ende der BUGA und vor allem 

vor Beginn der Herbstferien auf dem renovierten 
Spielplatz am Eingang des Bienhorntales eine neue 
Seilbahn in Besitz nehmen.
Möglich wurde die neue Kinderseilbahn, als nach 
einem Gedankenaustausch zwischen dem Verein 
“Freunde der BUGA 2011“ und dem Vorstand des 
VVV über den Erlös aus einem Benefiz-Konzert mit 

dem BUGA-Chor unter Leitung von Michael Fischer 
der Grundstock für die Anschaffung des neuen Ge-
rätes gelegt wurde. Die Sparkasse Koblenz, private 
Spender, das Forstamt und die Stadt Koblenz leiste-
ten ebenso ihren Beitrag wie auch der VVV, um dem 

Vorhaben zum Erfolg zu verhel-
fen. Der Lohn aller Mühen ist 
die Freude der Kinder auf dem 
wieder attraktiven Spielplatz im 
Bienhorntal.
Gleichzeitig konnte der VVV 
auch 2 „Insektenhotels“ im Bien-
horntal aufstellen: in der Nähe 
des Spielplatzes und an der Ab-
zweigung zum neuen Friedhof. 
Dort bemüht sich der VVV auch 
um die Herrichtung eines Bio-
tops unter Zuhilfenahme des aus 
dem Berg austretenden Wassers. 
Einige Versuche sind leider schon 
gescheitert, einmal wegen man-
gelnder Hilfsmittel, aber auch 
wegen andauernden Vandalis-

mus´. Im kommenden Frühjahr aber soll nun mit 
professioneller Hilfe der Rhein-Mosel-Werkstätten 
gearbeitet werden, damit im Bienhorntal ein weite-
rer attraktiver Platz am Weg entsteht.

Gerhard Bruchhof

Neue Seilbahn auf dem Spielplatz im Bienhorntal
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Geburtstage und Daten,
an die man sich erinnern sollte.
zusammengestellt von Hedi Maahs

150 Jahre Weltkonzern Dr. Oetker

Am 6. Januar 1862 wurde August Oetker,der Sohn eines 
Bäckers in Oberkirchen geboren. Nach Schulbesuch und 
Studium entwickelte der ehrgeizige Apotheker zunächst 
medizinische Weine und Fußcreme, danach experimen-
tierte er mit Backpulver. Zwar hatte Justus Liebig dies er-
funden, es war aber nicht lange haltbar und hatte einen 
Beigeschmack.
Er brachte das Back-
pulver in kleinen Tüt-
chen auf den Markt, 
deren Inhalt für ein 
Pfund Mehl bestimmt 
war. Im Mai 1900 sie-
delte sich das Unter-
nehmen in Bielefeld 
an, wo es noch heute 
seinen Sitz hat. Oe-
tker baute das Un-
ternehmen weiter 
aus und ergänzte das 
Sortiment beispiels-
weise mit Vanillezu-
cker, Speisestärke, 
Puddingpulver und 
Kuchenmischungen. 
1918 stirbt der Firmengründer im Alter von 56 Jahren. 
Das Unternehmen wird von vier Familienmitgliedern 
weiter fortgeführt und hat inzwischen sich um folgen-
de Sparten erweitert: Reederei, Brauunternehmen, Sekt, 
Weine, Spirituosen, Bankhaus und Luxushotels.

Telefon vor 150 Jahren erfunden

1861 stellte Johann Phil-
ipp Reis das erste Telefon 
vor. Dieses Gerät war in der 
Lage, Töne in Strom um-
zuwandeln und an einem 
anderen Ort als Schall wie-
derzugeben. Damit legte 
Reis die Grundlagen für die 
Entwicklung der modernen 
Telekommunikationstech-
nologie. 1876 nutzte Gra-
ham Bell diese Forschung. 
Er baute einen neuen Tele-
fonapparat, ließ ihn patentieren und vermarkten. 1877 
begann der Aufbau eines Telefonnetzes. 1975 gab es das 

erste Tastentelefon der Deutschen Bundespost. Handys 
schafften 1992 den Durchbruch. Heute ist Telefonieren 
ein unverzichtbares Kommunikationsmittel.

Letzter Koblenzer Kurfürst starb 
vor 200 Jahren

Clemens Wenzeslaus von Sachsen wurde am 28. Sep-
tember 1739 geboren. Er verbrachte seine Kindheit in 
Dresden und entschied sich für die Kirchenlaufbahn. Er 
übernahm mehrere Kirchenämter und erhielt 1768 die 
Ernennung zum Erzbischof und Kurfürsten von Trier.

Er residierte zunächst 
in der Philippsburg in 
Ehrenbreitstein und er-
baute als junger Kur-
fürst in den Jahren 
1777 bis 1786 das Ko-
blenzer Schloß als neue 
Residenz. Während sei-
ner 26 jährigen Regie-
rungszeit war Clemens 
Wenzeslaus nicht nur 
kulturell und bildungs-
politisch aktiv, sondern 
setzte auch viele Refor-
men zur Modernisie-

rung um. Die französische Revolution beendete seine Re-
gentschaft, Er mußte im Oktober 1794 fliehen. Er nahm 
die kostbare Ausstattung des Schlosses nach Augsburg 
mit und starb dort am 27. Juli 1812.

Sigmund Jahn, erster Deutscher 
im All, wurde 75 Jahre

Mit dem sowjetischen Kosmonauten Waleri Bykowski 
flog der Deutsche Sigmund Jahn am 26. August 1978 
in einer Rakete vom Typ Sojus 31 ins Weltall und kreis-
te 125 mal um die Erde. Der Ostdeutsche Kosmonaut 
führte an Bord zahlreiche wissenschaftliche Experimente 
durch und war vor allem von der Schwerelosigkeit und 
dem einzigartigen Blick auf die Erde begeistert. Bei der 
Landung überschlug sich die Raumkapsel mehrmals, und 
der Kosmonaut erlitt eine bleibende Verletzung an der 
Wirbelsäule, was die damalige SED-Führung unterschlug. 
Nach der Wiedervereinigung war Jahn bei der ESA und 
dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt tätig 
und bildete Astronauten, wie Thomas Reiter und Rein-
hold Ewald aus. Am 6. Februar 2012 vollendete er sein 
75. Lebensjahr.
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Über 10 Jahre Euro-Währung

Mit Wirkung vom 1.1.2002 wurde die Euro-Währung als 
gesetzliches Zahlungsmittel in 12 Ländern der europäi-
schen Wirtschaftsunion, EWU, eingeführt. Die Banknoten 
haben eine Stückelung von 5, 10, 20, 50, 100, 200, und 
500 Euro. Sie sind für alle Länder gleich gestaltet und 
zeigen auf der Vorderseite Bauwerke, die bedeutende eu-
ropäische Stilrichtungen darstellen. Auf der Rückseite ist 
die europäische Landkarte, die Flagge der EU und jeweils 
eine Brücke als Sinnbild zu Europa und der übrigen Welt 
zu sehen. Die Münzen mit einer Stückelung von 1, 2, 5, 10, 
20, und 50 Cent, sowie 1 und 2 Euro haben eine einheitli-
che Vorderseite und eine länderspezifische Rückseite.

Vor 40 Jahren Einsturz der Südbrücke

Fehler am Gerüst, sowie Materialmängel führten zu den 
beiden Unglücken beim Bau der Koblenzer Südbrücke. 
Am 10. November 1971 riß ein Brückenteil 13 Bauarbei-
ter in den Tod. In einer entscheidenden Bauphase knickte 
ein über den Rhein ragendes Brückenteil ein und führte 
zu dieser Tragödie. Am 21. September 1972 stürzte ein 
Gerüst an der Hängebrücke im Laubachtal ein und be-
grub weitere 6 Bauarbeiter unter sich, für die jede Hilfe 
zu spät kam. Lange Untersuchungen brachten die genau-
en Ursachen nicht zu Tage. Im Monat April 1973 konnten 
die Arbeiten an der Brücke fortgesetzt werden, so daß sie 
erst im Juni 1975 fertiggestellt war. Eine Gedenktafel an 
einem Brückenpfeiler am Leinpfad Oberwerth erinnert 
an die 19 Todesopfer, die der Brückenneubau gefordert 
hatte.

40 Jahre Kolibris

„Die Kolibris“ können auf ein 40 jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Ulrich de Waal gründete vor vier Jahrzehn-
ten den Kinderchor. Erster Chorleiter war Herbert Müller. 
Zur Zeit befindet sich der Chor einer Umbruchsphase. 
Hoffen wir, daß „Die Kolibris“ bald wieder zwitschern.
 
40 Jahre Ortsring Pfaffendorf

Vor 40 Jahren wurde der Ortsring Pfaffendorf, der Zu-
sammenschluß der Pfaffendorfer Ortsvereine, gegrün-

det. Zielsetzung waren: die terminliche Koordination von 
Veranstaltungen, gegenseitige Unterstützung bei Ver-
einsveranstaltungen, Ausrichtung der Ortsringveranstal-
tungen für alle Bürgerinnen und Bürger und Koordination 
und Unterstützung bei Behörden und staatlichen Insti-
tutionen. Lange Jahre war Herbert Fritsch Vorsitzender. 
Heute wird der Ortsring von Astrid Hürter geführt. 

Mundartdichterin Katharina Schaaf 
gestorben

Im gesegneten Alter von 95 
Jahren starb am 19. Oktober 
2011 die beliebte und be-
kannte Koblenzer Mundart-
dichterin Katharina Schaaf. Sie 
lebte zuletzt im Caritashaus 
Arenberg und fand ihre letz-
te Ruhestätte auf dem Fried-
hof in Eitelborn. Als „Letzter 
Gruß“ schrieb sie: Wenn ich 
dereinst die Weisung kriege 
von unserm Herrgott „Dau 
muß heut ohne Gepäck von danne zeeje jenseits en die 
Ewigkeit“. Vom Schmerz befreit sain dann die Glieder für 
immer en der Erde Schuß. Doch mein Mundartversjer on 
Heimatlieder losse ich Euch zurück als letzten Gruß. Zur 
Erinnerung hier ihr Mundartgedicht:

Off da Kärmes

Brauchtum soll da Mensch stets pfleje, 
och en der moderne Zeit. 
Wie en Schatz soll ä et heje, 
denn et heeft die Lewensfreud.

Für die Ahle on die Junge 
brengt doch su e Kärmesfest 
Kurzweil, Spaß Erennerunge, 
Lewe en datt kleinste Nest.

Morjens wecken die Fanfare 
Fraue, Kenner, Mann on Roß, 
Meddachs zehjen se en Schare 
met dem Festzug dorch die Stroß.

Nommendachs zomm Quetschekooche 
taucht die leef Verwandtschaft off, 
Ohmens gren se zo versooche-
Hausmacher met Wein do droff.

Einer well en Festred halle, 
doch die Zung es schuns recht schwer. 
„Kärmes“, fängt er ahn zo lalle, 
kimmt vom Name „Kirchweih“ her.

Die Gesellschaft guckt verleje, 
weiß net, ob se klatsche soll. 
Brauchtum soll da Mensch zwar pfleje, 
awer net su kneppelvoll.
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Pfaffendorfer auf der BUGA

Mit einem bunten Programm sorgten die Pfaffendorfer 
Ortsvereine beim Tag der Stadtteile für eine großartige 
Stimmung auf der RZ-Forum-Bühne am Deutschen Eck. 
Gerhard Bruchhof und Dietmar Weidenfeller stellten die 
teilnehmenden Vereine aus dem „Rheinischen Nizza“ 
vor. Den Projektchor leitete Herbert Müller, Ferd Rittel 

spielte auf seiner Drehorgel, Dirk Schmidt und Helmut 
Stinner zeigten sich als Solisten am Dudelsack und Key-
board. Karl Heinz Kryut und seine Musiker erfreuten die 
zahlreichen Zuschauer und Zuhörer mit einem Blaskon-
zert.

Grundschule übt auf dem ADAC-Parcours

Die Fahrräder der Dritt- und Viertklässler der Pfaffen-
dorfer Grundschule wurden auf ihre Verkehrssicherheit 
überprüft und auf einen vom ADAC gestalteten Parcours 
eingewiesen. Sie hatten Aufgaben zu lösen und übten 
Fahrtechniken ein, übrigens auf Initiative der KG.

Auch Pfaffendorfer Brücke muß 
saniert werden.

Im Rahmen der Sicherheitsuntersuchungen der Brü-
ckenquerungen wurde auch die Pfaffendorfer Brücke ei-
ner systematischen Überprüfung unterzogen. Nach der 
Sanierung der Europabrücke wird auch für die Pfaffen-

dorfer Brücke „in absehbarer Zeit“ eine Generalsanie-
rung notwendig. Als Zeitachse nennt die Stadtverwal-
tung etwa vier bis fünf Jahre.

SV Pfaffendorf steigt in die Kreisklasse B ab

Mit einer Niederlage von 3:8 Toren gegen die SG Mül-
heim/Kärlich II wurde der Abstieg für die 1. Fußball-
mannschaft des SV !911 Pfaffendorf aus der Kreisliga 
A besiegelt. Gerade für die Mitglieder und Freunde des 
Jubiläumsvereins, der in diesem Jahr sein 100 jähriges 
Bestehen feiert, war dies eine traurige Nachricht.

VVV pflanzte über 150 Blumen in Kübeln,
Beete und Keltern

Wie in jedem Jahr pflanzten Mitglieder des VW in Ei-
genleistung viele Blumen in Beete, Kübel und Kelter zur 
Verschönerung des Stadtteils. So sind Mitgliedsbeiträge 
und Spenden gut angelegt. Bleibt zu hoffen, daß alles 
vom Vandalismus verschont bleibt.

Mit Planwagen über die Schmittenhöhe

Nabu und das Umweltministerium Rheinland-Pfalz ha-
ben genehmigt, daß den Sommer über Planwagenfahr-
ten auf der Schmittenhöhe durchgeführt werden kön-
nen, um die außergewöhnliche Weidelandschaft kennen 
zu lernen. Taurusrinder und Konikpferde werden somit 
im Naturschutzgebiet für alle erlebbar.

Pfaffendorfer Kirmes 2011

Auch in diesem Jahr waren wieder Mitglieder der KG 
unterwegs, um für die Kirmes zu werben. In der Grund-
schule durften Kinder Fragen zur Kirmes stellen, die 
gerne beantwortet wurden. Die Kir mes oder das Kirch-

Die Nachlese enthält in kurzer Form Ereignisse und Erlebnisse aus dem nahen oder weiteren Ortsgeschehen 
in Wort und Bild von „Kirmes zu Kirmes“. Die Mitteilungen stammen aus Berichten, Pressedarstellungen 
oder sonstigen Publikationen. Sie erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Daher sind 
Nachrichten, Informationen und ergänzende Mitteilungen immer herzlich willkommen.

Nachlese 2011/2012       von Hedi Maahs
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weihfest fand in der Zeit vom 17. bis 19. Juni 2011 statt. 
Kirmeseröffnung mit dem Aufstellen des Kirmesbaumes 
erlebten die Be-
sucher am Frei-
tag mit dem 
anschließenden 
Coverrockabend. 
E in topfessen , 
eine Kaffee- 
und Kuchenrun-
de und der „4. 
P fa f fendor fe r 
Männerballett-
Wettbewerb“ folgten am Samstag. Nach dem Weckruf 
am Sonntagmorgen besuchte man das Festhochamt in 
St. Peter und Paul unter Mitwirkung des KKC und des 
Blasorchesters Kryut. Der Kirmesfrühschoppen wurde 
gestaltet vom MGV „Frohsinn“ und den Niederwerther 
Inselmusikern. Nach dem Festumzug traf man sich im 
Festzelt bei Kaffee und Kuchen. Mit Ponyreiten und Kin-
derbelustigungen klang die Kirmes aus.

Doppelmord im Niederfelderweg

Unweit vom Soldatenschwimmbad ereignete sich am 
9.Juli 2011 ein furchtbares Verbrechen. In ihrem Haus 
im Niederfelderweg in Horchheim wurde ein freundli-
ches Rentnerehepaar brutal durch Messer- und Stich-
verletztungen ermordert. Die Polizei hat eine Verdäch-
tige festgenommen.

Schützenfest vom 9. bis 11. Juli 

Bereits am Samstag begann das Pfaffendorfer Schüt-
zenfest mit dem Kaiserschießen. Helmut Dyas wurde 
mit dem 45. Schuß Schützenkaiser. Nach dem Feldgot-

tesdienst, zeleb-
riert von Pa stor 
Walter Bucher, 
traf man sich 
zum Frühschop-
pen. Anschlie-
ßend folgte der 
große Festzug 
durch Pfaffen-
dorf zum Schüt-
zenplatz mit 

dem Preisvogelschießen und großem Platzkonzert mit 
Unterhaltung. Nach Kaffee und Kinderbelustigung am 
Montagnachmittag begann der Wettkampf um die Kö-
nigswürde. In einem langen Wettbewerb bei den Herren 
fiel der Königsrumpf auch nicht nach dem 209. Schuß. 
Es mußte ein Stechen entscheiden. Nach einer Begut-
achtung wurde festgestellt, daß Jörg Wahl das beste Er-
gebnis erzielt hatte und somit Schützenkönig ist. Neue 
Damenkönigin wurde mit dem 36. Schuß Nicole Last. 
Mit der Krönung der Majestäten am Abend durch Schüt-

zenhauptmann Jürgen Morsch erreichte das Schützen-
fest seinen Höhepunkt.

Bratfischfest am 19. Juli

Im 80. Jahr seines Bestehens veranstaltete der Angler-
club Pfaffendorf 1931 sein 19. Bratfischfest auf dem 
Schulhof der Grundschule. Für Fischfeinschmecker gab 
es auch in diesem Jahr wieder saure, eingelegte Fische, 
gebratene und geräucherte Makrelen. Auch für Kaffee, 
Kuchen und Getränke war bestens gesorgt.

Hafenmole wurde für Besucher 
des Feuerwerks gesperrt.

Aus Sicherheitsgründen wurde die Hafenmole von der 
Stadt Koblenz für Besucher des Feuerwerks „Rhein in 
Flammen“ gesperrt. Das Wasser- und Schifffahrtsamt 
hatte Sicherheitsbedenken wegen der zahreichen Besu-
cher des schmalen Landstreifens geäußert. Auch Inter-
ventionen konnten an der Sperrung nichts ändern.

Flower-Power-Feuerwerk im BUGA-Jahr

Leider war das große Feuerwerk „ Rhein in Flammen“ 
im BUGA-Jahr durch Regen getrübt. Bis kurz vor 21. Uhr 
regnete es noch. Dann hatte Petrus doch noch ein Einse-
hen. Es strömten jetzt die Besucher herbei und erlebten 
noch ein prächtiges Feuerwerk von der Festung Ehren-
breitstein. Auch eine große Schiffsflotte trug zu einem 
herrlichen Abschlussbild in Koblenz bei.

„Lädchen Müller“ hat wieder Poststelle

Mit Erleichterung und Freude haben die Pfaffendorfer 
zur Kenntnis genommen, daß „Das Lädchen“ von Mar-
lies Müller wieder die Poststelle zum 1.September 2011 
eröffnet hat.

Metzgalerie zeigt Ausstellung

In einer Ausstellung der „Metzgalerie“ zeigte der Künst-
ler Jesse Magee glasverletzte Baumstämme. Auf Tischen 
sind Baumteile zu sehen, die durch Gewalteinwirkung 
beschädigt wurden und somit besondere Effekte zeigen.

Ehemalige Schüler trafen sich nach 55 Jahren

Der Jahrgang 1956 der Volksschule Pfaffendorf traf sich 
nach langer Pause wieder einmal, um die Schönheiten 
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der Heimatstadt zu Land und zu Wasser zu erkunden 
und zahlreiche Erinnerungen auszutauschen.

Irene Schmidt ließ Betrügerin keine Chance

Durch Umsicht und Aufmerksamkeit gelang es der 82 
jährigen Irene Schmidt in Pfaffendorf eine Betrügerin zu 
entlarven. Geschickte Fragestellungen und Schlagfertig-
keit ließen der etwa 30-jährigen Ganovin keine Chance, 
sich Geldbeträge zu verschaffen und Gegenstände zu 
entwenden. Die Polizei warnt daher dringend, keine un-
bekannte Personen in Wohnungen zu lassen.

Neue Seilbahn im Bienhorntal

Viele Förderer und die Stadtverwaltung machten es 
möglich, daß im Bienhorntal wieder eine Seilbahn er-
richtet werden konnte. Der Spielplatz im unteren Tal hat 
somit einen neuen Anziehungspunkt für die Kinder er-
halten.

Krebbelchenfest der Schälsjer

Der Karnevalsverein „die 
Schälsjer“ veranstalte-
te zum zweiten Mal das 
Krebbelchenfest im Kath. 
Jugendheim St.Peter und 
Paul, das wiederum gro-
ßen Anklang fand.

St. Martin ritt durch unser Dorf

Pünktlich um 18 Uhr am Martinstag setzte sich der hl. 
Martin mit einem großen Gefolge vom Kloster Beth-
lehem in Trab. Mit vielen Fackeln führte der Weg über 
die Wendelinus- und Emserstraße zum Bolzplatz, wo 
das Martinsfeuer abgebrannt wurde. Selbstverständlich 
durfte auch der Martinsweck nicht fehlen.

Fischerkönig wurde Franz Simon

Beim traditionellen Debbekooche-Essen des Anglerclubs 
ehrte Vorsitzender Urban Steinbacher die Jahressieger 
seines Vereins. Fischerkönig wurde Franz Simon mit dem 
schwersten Fisch, Jahressieger ist Joannis Sketas, und 
den Wanderpokal erhielt Frank Altgehol.

TV „Vater Jahn“ ehrte langjährige Mitglieder

In einer Dankesfeier des Turnvereins wurden Ernst Gün-
ter Finzel und Erwin Geißler für 60 jährige Mitglied-
schaft besonders geehrt. Für 25 Jahre Mitgliedschaft er-
hielten vom Vorsitzenden Hartmuth Müller Degenhard 
Moitz und Albert Thul die Silberne Vereinsnadel.

Bombenfunde und Tarnnebelfässer im Rhein

Durch Niedrigwasser des Rheins kamen Bomben und 
Nebelfässer zu Tage. Auch in Pfaffendorf, in Nähe der 
Grundschule wurde eine 125 Kilogramm schwere Flie-

gerbombe und ein 
Tarnnebelfaß gesichtet. 
Eine 1800 Kilogramm 
schwere Luftmine 
entdeckte man am 
Rheinufer in Nähe der 
Seizstraße/Heiligen-
häuschen. Die Festel-
lungen ergaben, daß 
eine Entschärfung vor 
Ort notwendig wur-
de. Dazu mußten ca. 
45000 Einwohner von 
Pfaffendorf und Kob-
lenz in einem Radius 

von 1,8 Kilometer vom Fundort evakuiert werden. Es 
sollte die größte Evakuierungsaktion der Nachkriegsge-
schichte werden.
Der Kampfmittelräumdienst unter der Leitung von 
Horst Lenz legte den Entschärfungstermin in Absprache 
mit der Feuerwehr, dem Ordnungsamt und dem Wasser- 
und Schifffahrtsamt auf Sonntag, 4. Dezember 2011 
fest. Dazu war es erforderlich die Schifffahrt auf dem 
Rhein zu sperren, die Bundesbahnzüge umzuleiten und 
Krankenhäuser und Altenheime, die Justizvollzugsan-
stalt zu evakuieren und alle Zugangsstraßen zu sperren. 
Alle betroffenen Bürger mußten den Gefahrenbereich 
bis 9 Uhr morgens verlassen. Die geplante Entschärfung 
war in der Zeit von 15-17 Uhr vorgesehen.
Die Vorbeitungen, wie zu Beispiel die Trockenlegung der 
schweren Fliegerbombe mit 350 Sandsäcken und die 
gesamte Logistik, verliefen reibungslos und ohne Zwi-
schenfälle. Zunächst wurde die Luftmine mittels eines 
ferngesteuerten Apparates entschärft. Die Bombenräu-
mer verfolgten den gefährlichen Vorgang hinter einem 
Haus in 100 Meter Entfernung. Die Entschärfung gelang. 
Danach erfolgte die Entschärfung der kleineren Bombe 
und die Sprengung des Fasses in Nähe der Schule.



Um 15.48 Uhr konnte der Kampfmittelräumdienst die 
erlösende Entwarnung geben, und 45000 Koblenzerin-
nen und Koblenzer und auch die Pfaffendorfer Bürgerin-
nen und Bürger atmeten auf!

Adventskonzert der Kolibris

Am 11. Dezember fand das Adventskonzert der Kolibris 
in St.Peter und Paul statt. Mitwirkende waren der KKC, 
der MGV und der Frauenchor des MGV. Erstmals führ-
ten die Meßdiener mit musikalischer Unterstützung 
der Kolibris das Krippenspiel „Himmlischer Besuch“ auf. 
Junge Instrumentalsolisten begeisterten mit Querflöte 
und Violine. Da die Kolibris sich im Neuaufbau befinden, 
wurde auf eigene Liedbeiträge verzichtet.

30 Jahre Turmblasen

Die Bläsergruppe Kryut veranstaltete zum 30. Mal das 
Turmblasen vor der katholischen  Pfarrkirche. In einer 
Lichterprozession vom Kloster Bethlehem ging es zu-

nächst zum Festgottesdienst in St. Peter und Paul, wo 
erstmals der evangelische Pfarrer Stursberg die Predigt 
hielt. Anschließend verfolgten viele Besucher das Kon-
zert vor der Kirche.

Nach 11 Jahren wieder in der 
Evangelischen Kirche

An Heiligabend und an Silves-
ter konnten nach einer langen 
Wartezeit endlich wieder Got-
tesdienste in der wiederherge-
stellten Evangelischen Kirche 
in Pfaffendorf stattfinden. Die 
Heizung ist zwar noch nicht 
intakt und auf den Einbau der 
Orgel muß man noch etwas 
warten, aber der rührige För-
derverein bemüht sich weiter-
hin um Spenden zur Fortset-

zung der Sanierungsarbeiten. Auch ein Probeläuten war 
schon zu hören!

Sternsinger sammelten über 2000 Euro

Auch in Pfaffendorf waren nach dem Dreikönigstag wie-
der die Sternsinger unterwegs. Über 20 Kinder in Beglei-

tung von Erwachse-
nen zogen durch die 
Straßen von Haus zu 
Haus und sammel-
ten für das Kinder-
missionswerk. Die 
erhaltenen Süßigkei-
ten spendeten sie für 
die Bahnhofsmission 
und die Koblenzer 
Tafel.

Neue Ordensfrau im Kloster Bethlehem

Claudia Rohm (39) hat sich für den Orden der Clarissen 
Kapuzinerinnen der ewigen Anbetung im Pfaffendorfer 

Kloster Bethlehem entschie-
den. Die ehemalige Chorlei-
terin und Kirchenmusikerin 
aus dem Kreis Ahrweiler hat 
sich in Stille auf den Wech-
sel ins Kloster vorbereitet. 
Sie entstammt einem guten 
christlichen Elternhaus, das 
diese schwerwiegende Ent-
scheidung mit Respekt trägt. 
Auch zahlreiche Gespräche 
mit Freunden bestärkten ihren 
Beschluss. Bis zur Ewigen Pro-

fess in fünf bis sechs Jahren kann sie ihre Entscheidung 
noch ändern. Auf die Frage“ Kehren sie der Welt den Rü-
cken ? antwortete sie: „Nein ich gehe für die Welt!“
 
Patronatsfest der Schützen

Die Schützengesellschaft Pfaffendorf feierte ihr Patro-
natsfest mit einem Gottesdienst in St. Peter und Paul 

und dem traditionellen Frühschoppen im Festsaal des 
Schützenhauses. Schützenhauptmann Hans Jürgen 
Morsch erhielt für seine langjährige Tätigkeit als Vorsit-
zender der Gesellschaft das Protektoratsabzeichen des 
Rheinischen Schützenbundes.

Auch im Karneval nicht untätig

Schälsjer, MGV und der KKC waren auch im Karneval 
nicht untätig. Mit eigenen Kappensitzungen erfreuten sie 
zahlreiche Besucher aus dem Rheinischen Nizza mit groß-
artigen Büttenreden und karnevalistischen Darbietungen.
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VVV kämpft weiter für Öffnung 
der Teufelstreppe

Der Vorstand des VVV hat sich nochmals nachdrücklich 
für die Öffnung der Teufelstreppe eingesetzt und der 

Stadtverwal-
tung auch 
angeboten, 
durch Eigen-
l e i s t u n ge n 
zu helfen. 
Erfreulicher-
weise wird er 

bei seinen Aktivitäten auch durch Ortsvereine von Pfaf-
fendorf und dem Asterstein unterstützt. Auch die politi-
schen Parteien haben ihre Hilfe zugesagt.

Angler haben neuen Vorsitzenden

Nach 35 Jahren Vorsitz 
durch Urban Steinbacher 
hat der Anglerclub Pfaffen-
dorf nunmehr einen Wech-
sel an der Spitze des Vor-
stands vollzogen. Joachim 
Müller heißt der neue Vor-
sitzende, der auch seinem 
Vorgänger für sein übergro-
ßes Engagement herzlich 
dankte.

Wechsel auch bei den Schützen

Thomas Reck wurde in der Jahreshauptversammlung 
der Schützengesellschaft Pfaffendorf zum neuen Vor-
sitzenden gewählt. Er löste Hans-Jürgen Morsch ab, der 

seit 1991 an der Spitze der Schützen stand. Sein Stell-
vertreter ist Alexander Steinhäuser.

Bebauungsplan für Soldatenbad 
an der B 42 

Nach dem Abriß der Gebäude und des Schwimmbe-
cken des ehemaligen Soldatenbades an der Pfaffendorf/
Horchheimer Ortsgrenze ist nunmehr ein Aufstellungs-
beschluss für die Bebauung des Geländes festgesetzt 
worden. Die Konzeption wird nunmehr in einer Bürger-

beteiligung beraten, bevor die endgültige Bebauungs-
planung festgelegt wird.

Der „Rheinhof“ schloss für 
immer seine Pforten

Die Gaststätte „Rheinhof mit Kegelbahn“ hat am 18. 
März 2012 für immer seine Pforten geschlossen. Dort, 
wo vor dem Krieg das Großhotel Rheinhof stand und 
im Jahre 1956 von der Königsbacher Brauerei die jetzige 
Gaststätte errichtet wurde, wird künftig ein Kommuni-
kationszentrum fehlen. Der Rheinhof wurde zunächst 
von der Familie Stoffels geführt. Danach betrieb, vom 
Jahre 1988 an, Familie Fehse die Gastwirtschaft. Durch 
Eigentumswechsel der Königsbacher Brauerei war zu-
letzt die Karlsberg Brauerei Eigner des Geländes, die es 
nunmehr an einen Investor veräußerte, der dort Eigen-
tumswohnungen errichteten möchte. Die Pächter Ralf 
und Stephan Fehse hätten gerne das Gebäude erworben
und die renommierte Gastwirtschaft auch nach 24 Jah-
ren weiter fortgeführt, aber der Eigentümer hat anders 
entschieden.
Die Pfaffendorfer Ortsvereine haben sich inzwischen bei 
der Bauverwaltung der Stadt Koblenz dafür eingesetzt, 
daß der Jahnplatz mit dem Spielgelände in der jetzigen 
Form erhalten bleibt und die Kirmes und andere Veran-
staltungen dort weiter durchgeführt werden können. 
Der Stadtrat hat inzwischen eine Konzeption zur Auf-
stellung eines Bebauungsplans für den Bereich des Jahn-
platzes bis zur „Unteren Rheingasse“ beschlossen und 
eine Bürgerbeteiligung eingeleitet. 
Bleibt zu hoffen, daß der Erhalt des Baumbestandes auf 
dem Rheinhofgelände und die Interessen der Vereine 
und der Bürger zur Nutzung des Jahnplatzes gewahrt 
werden.
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Nach 28 Jahren als Leiterin in der Kinder-
tagesstätte St. Peter und Paul möchte ich 
mich heute verabschieden. Fast die Hälfte 
meines Lebens durfte ich hier in Pfaffen-
dorf arbeiten, leben und viele wertvolle 
Erfahrungen sammeln.

Es waren schöne, erlebnisreiche und 
manchmal auch anstrengende Jahre! Die 
Erweiterung von 2 auf 3 Gruppen, von 40 
auf 75 Kindergartenplätze, sowie das of-
fene Arbeiten. Das Anlegen eines naturna-
hen Außengeländes. 30 Ganztagesplätze 
wurden eingerichtet und Kinder unter 3 
Jahren aufgenommen. 2005 übernahm 
die Kita gGmbH die Trägerschaft über die 
Kita St. Peter und Paul. Ein Dorffest mit der 
Kirchengemeinde, der Grundschule, vielen 
Pfaffendorfer Vereinen und dem Kinder-
garten wurde 2009 mit großem Erfolg ge-
feiert.
Bei meiner Arbeit durfte ich viele Kinder, Eltern und 
Teammitglieder kennen lernen. Die Kinder haben 
mir immer wieder Motivation und Lebensfreude für 
diesen wunderbaren, abwechslungsreichen Beruf 
gegeben.

Ich danke Gott für die Kraft und die Gesundheit, 
die er mir für meine Arbeit geschenkt hat. Bei den 
Kindern, den Eltern und vor allem bei meinem Team 
bedanke ich mich für die gute Zusammenarbeit. Ein 
Dankeschön an unseren Gesamtleiter Herr Günther 
Knopp und meine Leitungskolleginnen auf der rech-
ten Rheinseite.

Durch die kollegiale Unterstützung und Ermutigung 
konnte ich manche Hürde in der Buchführung und 
der allgemeinen Verwaltung meistern.
Vielen Dank an die Kirchengemeinde St. Peter und 
Paul und an alle Pfaffendorfer, die mich immer wie-
der auf vielfältige Weise in meiner Arbeit unterstützt 
haben. Ich freue mich nun auf meine Altersteilzeit, 
das Leben etwas ruhiger, gelassener angehen zu dür-
fen.

Ich wünsche meiner Kollegin Melanie Kempenich, 
als meine Nachfolgerin, und dem Team alles Gute 
für die zukünftige Arbeit.

Ihre/Eure Marietta Fischer

Abschied nach 28 Jahren Kita St. Peter und Paul

Koblenzer Budo-Lädchen
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Kennt ihr noch das Bild vom Fernsehhund 
WUM, der meist mit seinem Kumpanen, dem 
Elefanten Wendelin, in der ZDF-Fernsehsen-
dung „Aktion Sorgenkind“ aufgetreten ist? 
Vicco von Bülow, als Loriot bekannt, hat die-
se Figuren bekannt gemacht und damit viele 
Menschen erfreut. Gerade auch WUM brachte 
große und kleine Kinder herzlich zum Lachen.

Leider ist „Loriot“ am 22. August 2011 im Al-
ter von 87 Jahren gestorben. Eine Briefmar-
kenserie erinnert an den beliebten Humoris-
ten. Lachen und viel Freude haben, sollt ihr 
auch in diesen Jahr auf der Pfaffendorfer Kir-
mes. 

Das wünscht euch Hedi Maahs

Der Name des Monats Februar leitet sich ab von 
dem lateinischen Wort „februarius“, d.h. Reinigung. 
Denn die alten Römer feierten im letzten Monat des 
Jahres ein Reinigungsfest, um sich auf das kommen-
de Jahr vorzubereiten. „ Das verstehen wir nicht“, 
werdet ihr mit Recht sagen. „Der Monat Februar ist 
doch der 2. Monat im Neuen Jahr !?“
Nun, im alten Rom war der Februar der zwölfte Mo-
nat und hatte 30 Tage. Das Jahr begann also mit dem 
Monat März. Erst im Jahre 153 vor Christus wurde 
der Jahresanfang auf den 1. Januar gelegt. Da das 
Kalenderjahr immer noch etwas zu kurz war, ließ Ju-
lius Caesar im Jahre 46 vor Christus den Kalender 
überarbeiten.

Seitdem hat das Jahr 365 Tage, und jedes 4. Jahr ei-
nen Tag mehr. Das war der sogenannte Julianische 
Kalender- nach Julius Caesar benannt. Um eine Ver-
schiebung der Jahreszeiten zu verhindern, gibt es 

Schaltjahre. Dann wird mit dem 29. Februar ein zu-
sätzlicher Tag eingeschoben, um damit den Unter-
schied zwischen dem 365. Tag langen Kalenderjahr 
und dem nur wenig längeren Sommer]ahr auszuglei-
chen.

Würde man dies unterlassen, käme es zu immer 
mehr Verschiebungen der Jahreszeiten Wann haben 
wir also ein „Schaltjahr“, in dem der Monat Februar 
29 Tage hat?

Da gibt es feste Regeln:
Die glatt durch vier teilbaren Jahre und die durch 
400 teilbaren Jahre sind die sogenannten Schaltjah-
re. Nun zu euch, ihr kleinen Rechenkünstler: Wann 
haben wir das nächste Schaltjahr?

Hallo Kinder!

Das Schaltjahr 2012, der besondere Monat Februar
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Die Lärche

Die Lärche ist der Baum des Jahres 2012. Sie ist ei-
gentlich im Hochgebirge zu Hause und kann in mehr 

als 2000 Meter Höhe 
sogar den Lawinen trot-
zen. Inzwischen ist sie 
auch in Mittelgebirgen 
und Ebenen verbreitet. 
Die Lärche ist eine der 
wenigen Zapfen tragen-
den Nadelbäume, deren 
Nadeln beim Eintritt des 
Winters sich verfärben 
und diese abwerfen.

Die Heidennelke

Die Heidennelke ist die Blume des Jahres 2012. 
Durch diese Auszeichnung soll für den Schutz dieser 
bedrohten Pflanze geworben werden. Sie gehört zu 

der Art der Stein- und Blutnelken, hat lange Stiele, 
purpurrote Blüten und Gras ähnliche Blätter. Man 
findet sie als Staude in Europa und im gemäßigten 
Asien.

Die Dohle

Die Dohle ist der Vogel des Jahres 2012, der von dem 
Naturschutzbund Deutschlands, Nabu, ausgewählt 
wurde. Diese Vogelart fliegt in Schwärmen und ma-
chen sich bemerkbar durch ihr „ Kjak, Kjak- Rufen“. 
Aus der Entfernung sehen sie schwarz aus, sieht man 

aber genauer hin, sind die Federn am Kopf und die 
Augen blaugrau. Heute leben nicht mehr viele Doh-
len in Deutschland, weil es weniger Weiden und 

Wiesen gibt, wo sie Insekten fangen können. Dohlen 
sind treue Vögel, keine Zugvögel und brüten gerne 
auf Kirchtürmen.

Das Neunauge

Das Neunauge ist der Fisch des Jahres 2012. Als 
sogenannter Vorstufenfisch zählt er zu den Rund-
mäulern und gehört zu der heute noch ältesten 
Wirbeltiergruppe der Erdgeschichte. In Deutschland 
leben vier unterschiedliche Arten. Es ähnelt einem 
Aal, hat aber einen runden Säugemund mit Zähnen 
an der unteren Seite des Kopfes und besitzt keine 

Schuppen. Es hat am Körper neun Öffnungen: Augen, 
Nase und sieben seitliche Kiemen, daher der Name 
„Neunauge“. Durch die Gewässerverschmutzung ist 
diese Fischart bedroht.

Besondere Auszeichnungen von Pflanzen und Tieren 
Aus der Welt von Flora und Fauna
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